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10km
Rheinland-Pfalz
Meisterschaft
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In unter 10 Sekunden mit der VR Banking App 
Geld von Konto zu Konto senden -
Handynummer genügt.
Wir machen den Weg frei.

Mit Wero Geld 
senden und 
empfangen
in Echtzeit.

volksbank-trier-eifel.de

Jetzt Wero 

freischalten!
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GRUPPE
WIE MACHT DER MÜLLER DAS?
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Wir wünschen viel Erfolg  
beim DEULUX-Lauf!

54294 Trier, Luxemburger Str. 234

Gewinnen Sie mit BAUHAUS  
ein Bosch Professional  
AMPShare 18V Maschinen-Set  
im Wert von 399,- €
Dazu einfach den untenstehenden Teilnahmeschein ausfüllen, ausschneiden und 
bis 30.11.2026 in die Gewinnspielbox im BAUHAUS Fachcentrum Trier werfen.

beim DEULUX-Lauf!beim DEULUX-Lauf!

Vorname, Nachname

Straße, Hausnr.

PLZ/Ort

Die Teilnahme an dem Gewinnspiel ist kostenlos und ausschließlich über das 
Ausfüllen des Teilnahmescheins (mit zutreffenden Angaben zur teilnehmenden 
Person), Annahme der Teilnahmebedingungen und Einwerfen in die Gewinn- 
spielbox beim Check-In/Informationsbereich des genannten BAUHAUS Fach-
centrums möglich. Teilnahmeschluss ist der 30.11.2026 um 23.59 Uhr. Nach 
Teilnahmeschluss eingehende/abgegebene Teilnahmescheine werden bei  
der Auslosung nicht berücksichtigt. Es gelten die Teilnahmebedingungen. Die 
Datenschutzhinweise finden Sie in den Teilnahmebedingungen.



Teilnahmeschein
DEULUX-Lauf 2026

E-Mail

Dazu einfach den untenstehenden Teilnahmeschein ausfüllen, ausschneiden und Dazu einfach den untenstehenden Teilnahmeschein ausfüllen, ausschneiden und Dazu einfach den untenstehenden Teilnahmeschein ausfüllen, ausschneiden und Dazu einfach den untenstehenden Teilnahmeschein ausfüllen, ausschneiden und 

AMPShare 18V Maschinen-Set AMPShare 18V Maschinen-Set 

Ich bin mit den Teilnahmebedingungen einverstanden. Diese können Sie wie auch die Datenschutzhinweise im Fachcentrum einsehen, eine Kopie erhalten  
oder über den folgenden Link abrufen: https://www.bauhaus.info/s/service/services/teilnahmebedingungen

26_0671_BH_IA_NL877_DEULUX_Lauf_128x190.indd   1 19.06.26   10:5106 I  DEULUX 2026
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Gültig bei Abgabe bis 1 Jahr nach Erscheinung 
der Anzeige bei Burger King® in Wasserbillig: Aire 
de Wasserbillig, nicht in Verbindung mit anderen 
Preisnachlässen oder Zugaben.

Gültig bei Abgabe bis 1 Jahr nach Erscheinung 
der Anzeige bei Burger King® in Wasserbillig: Aire 
de Wasserbillig, nicht in Verbindung mit anderen 
Preisnachlässen oder Zugaben.

Gültig bei Abgabe bis 1 Jahr nach Erscheinung 
der Anzeige bei Burger King® in Wasserbillig: Aire 
de Wasserbillig, nicht in Verbindung mit anderen 
Preisnachlässen oder Zugaben. Unverbindliche 
Preisempfehlung.

Hamburger

6 Onion Rings

GRATIS

GRATIS

6 Chili Cheese 
Nuggets

KOMM AUF DEN 

GESCHMACK
Burger King® in Wasserbillig: 

Aire de Wasserbillig

TM & © 2026 Burger King Company LLC. 
Unter Lizenz verwendet. Alle Rechte vorbehalten.

299
€

DEULUX 2026 I 09
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BRINGT DIE 
KRAFT ZURÜCK.

GEROLSTEINER.DE

  1.816 mg/l 

      HYDROGENCARBONAT

        348 mg/l 

             CALCIUM

           108 mg/l 

                 MAGNESIUM

  1.816 
      HYDROGENCARBONAT

        348 
             CALCIUM

           108 
                 MAGNESIUM

GB_Anz_GM_0,75l_Glas_Regio_2025_128x190.indd   1 07.05.25   08:53DEULUX 2026 I 09
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cosmolux 
INTERNATIONAL S.A. 

Aus Echternach in die Welt 
Cosmolux International S.A. ist Teil des Produktionsstandorts 
Echternach und gehört zur MAXIM Gruppe. 

Als spezialisierter Fertigungspartner übernehmen wir die 
Herstellung von Körperpflege- und Körperreinigungsprodukten - 
effizient, automatisiert und auf höchstem Qualitätsniveau. 

18 moderne Abfüllanlagen 
Vollautomatische Verpackungslinie

Rund 150 Mio. Einheiten pro Jahr 
Tuben, Flaschen & Nachfüllbeutel 

At Zahnpflegeprodukte 
� Zentrale Fertigung in Echternach, europaweite Auslieferung 

MAXIM 
GRUPPE 

www.cosmolux.lu 
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Mieten und 
Bauen wie 
ein Profi!

Ausgenommen von der Rabat-
tierung sind Shopartikel, Dienst-
leistungen sowie Abnutzungen 
und aktuelle Rabattaktionen.

www.loxam.de
Weitere Angebote bei:

30%

DEULUX
auf alle Mieten bei Vorlage 
dieses Codes:

- LOXAM Trier 
- LOXAM Saarbrücken

- LOXAM Ensdorf 
- LOXAM Dillingen

Vermietung von Baumaschinen
und Arbeitsgeräten!
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RUN. EAT. REPEAT.
YOU’RE ALWAYS
WELCOME TO THE HUT.

 •    Proud sponsor of Deulux

DINE-IN
TAKE-AWAY
ONLINE ORDER
DELIVERY
pizzahut.luut.zzaapp
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Für neue Streckenrekorde (10km) hat die LG Langsur e. V. einen Sonderpreis in Höhe von 200 € ausgesetzt!

Gil Weicherding, Celtic Diekirch Anny Wolter, CA Fola
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Sieger  I DEULUX-Lauf 2025

Siegerinnen im Hauptlauf

Sieger im Hauptlauf
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Sieger  I DEULUX-Lauf 2025

Bäckerei • Konditorei • Designtorten

 
 
  

 

 

 
 

 

Langsurer Landbrot 
Konditorei - Bäckerei - Designtorten

Brüderwies 2

54308 Langsur

T. 06501 - 14219

E. info@langsurer-landbrot.de

W. www.langsurer-landbrot.de

Langsurer Landbrot 
Konditorei - Bäckerei - Designtorten

Brüderwies 2

54308 Langsur

T. 06501 - 14219

E. info@langsurer-landbrot.de

W. www.langsurer-landbrot.de



KEBAPHAUS
& PIZZERIA

IGEL

KEBAPHAUSKEBAPHAUS
&& PIZZERIA PIZZERIA PIZZERIA

Y L

Trierer Straße 34  |  54298 Igel

Sonntag & Feiertage
12:00 - 22:00 Uhr

Montag bis Samstag
11:00 - 22:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN:

  06501 - 607 606







DEULUX-Lauf Historie
Teilnehmer im Ziel

  Jahr   Hauptlauf    Schüler    Kleinsten     Gesamt
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Alfons Strupp GmbH
Waldstraße 2

54441 Wellen

Tel.: +49 (0)6584 99377-0

info@alfons-strupp.de

www.alfons-strupp.de
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Nachwuchstalente I DEULUX-Lauf
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Katalogbestelllung unter www.scharff-reisen.de

SPEICHER - BITBURG - PRÜM - TEL. 06561 9654 14
Reisebüro Scharff e.K. Jacobsstr. 19 54662 Speicher

Nachwuchstalente I DEULUX-Lauf
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Ferisol s.àr.l.  |  8, rue de Boursdorf  |  L-6557 Dickweiler  |  +352 661 267 212  |  info@ferisol.lu  |  www.ferisol.lu

Wir suchen Mitarbeiter 
mit den Genen eines Läufers:

-Sie sind ausdauernd
-Sie sind hartnäckig und willensstark
-Sie sind vorbereitet und haben einen Plan B
-Sie sind fähig, sich selbst zu motivieren
-Sie sind zielstrebig
-Sie sind fleißig
-Sie sind diszipliniert Du bist Spengler/-in?

Dann melde dich!
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Am Start I DEULUX-Lauf

DEULUX 2026 I 29
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Nachwuchstalente I DEULUX-Lauf

DEULUX 2026 I 31
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 vom sportler
für sportler
Trier · Saarstr. 12 · www.optik-ruschel.de

Ehrgeizig, 
genau wie Sie

HERMES
& ZITTERBART

Agence Principale d’Assurances
12, Grand-Rue
L-6630 Wasserbillig

+352 74 99 26
zitterbart@agencefoyer.lu

HERMESHERMES
25

Jor

Säit iwert

Follow eis:
agencehermeszitterbart
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Impressionen I DEULUX-Lauf
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Geht’s dir genauso?
Ob Absicherung, Vorsorge oder Vermögensaufbau – als dein Vermögens-
berater helfe ich dir bei den wichtigen Entscheidungen im Leben.

Dein Finanzcoach. 100 % für dich.

„RENTE, VERSICHERUNG, 
VORSORGE? WIE SOLL ICH 
MIR DAS LEISTEN?”

A  gnutarebsnegömreV ehcstueD znanfill

F naiba  W grebnelle  u  maeT dn
M  3568249 2610 libo
w   znanfilla.grebnellew-naibaf.ww
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Kennen Sie den Wert
Ihrer Immobilie?

Wir unterstützen Sie
transparent und diskret

bei Ihrem
Immobilienverkauf.

              Kontaktieren Sie uns:
                             0651 9797 597
 mail@volksbank.immobilien

Trier - Schweich - Hermeskeil - Saarburg - Bitburg - Südeifel - Prüm - Gerolstein

Professionelle Immobilienbewertung und Vermarktung - 
Ihre Nr. 1 im Immobiliengeschäft

Foto: Vera Thieltges
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Fleißige Helfer I DEULUX-Lauf

I
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Fleißige Helfer I DEULUX-Lauf
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Start mit Vertrauen
Ziel erreichen mit Weitblick
Im Lauf vertrauen Sie Ihrem Training.
Abseits der Strecke können Sie auf uns zählen.

Unser stetig wachsendes Team aus deutschsprachigen Experten 
arbeitet an Lösungen und Services, die genau auf die Bedürfnisse  
des deutschsprachigen Marktes abgestimmt sind.  
Lassen Sie uns gemeinsam Ihre anspruchvollsten  
Herausforderungen meistern!

Ihre German Business  
Community –  
Deloitte Luxemburg

 JETZT MEHR 
ERFAHREN

© 2026 Deloitte Tax & Consulting, SARL
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Am Start I DEULUX-Lauf

DEULUX 2026 I 41
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Farina Photography
Familienfotografin

Lisa Farina Wagner
Kirchstraße 90

54341 Fell
lisawagner@farinaphotography.net

0163/2200358

Deine Erbstücke für die Ewigkeit
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  Jugendgruppe– Der Spaß am Sport soll an erster Stelle stehen – Komm mach mit

  Anfänger- & Wiedereinsteigerlauftreff - Sonntags um 9:30 Uhr

  Mobiler Lauftreff - Dienstags um 19:00 Uhr

  Nordic-Walkingtreff - Dienstags um 18:30 Uhr (Sommerzeit), Samstags um 10:30 (Winterzeit)

  Das Laufen genießen ohne Vorgabe...

  Eltern-Kind-Turnen: Jeden Dienstag 15:00 bis 16:00 Uhr

  Fortgeschrittenenlauftreff - Donnerstags um 18:30 Uhr

  Wandernd die Region erkunden...

Sportangebot I LG-Langsur
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Vorstand I LG Langsur

Vorstand LG Langsur von links nach rechts:
Klaus Blohm (Schriftführer), Nicole Neises (Beisitzerin), Mika Hurt (1. Vorsitzender), Peter Schiffels 
(2. Vorsitzender), Axel Bidinger (Beisitzer), Daniel Schmitz (Kassierer), Simone Kertels (Beisitzerin)

Besuch bei unserem ältesten Mitglied Roland Hoferlin in Schiffl ingen, Luxemburg
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G E R Ü S T B A U   M E I S T E R B E T R I E B

G E R Ü S T B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Impressionen I LG Langsur
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AIRBNBAIRBNB
DUPLEX AND DOUBLE ROOM 
LOCATED IN THE HEART OF NATURE 

www.veloberge.com

5, Millewee 
L-6690 Moersdorf

50 I  DEULUX 2026 DEULUX 2026 I 51
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HOTEL WEINGUT WEIS 

idealer Ausgangspunkt  für Ihren Ausflug in die Natur:

Wandern im Hochwald, Radfahren 
entlang von Ruwer und Mosel.

Nach einem ereignisreichen Tag entspannen Sie in unserem
Riesling Spa und genießen regionale Spezialitäten, sowie ein
kühles Glas Riesling unseres Weingut ERBEN von
BEULWITZ auf unserer Sonnenstraße. 

Hotel Weingut Weis 
Eitelsbacher Weg 4 - 54318 Mertesdorf -

0651/95610 - info@hotel-weis.de  
www.hotel-weis.de

HOTEL WEINGUT WEIS

idealer Ausgangspunkt für Ihren Ausflug in die Natur:

Wandern im Hochwald, Radfahren
entlang von Ruwer und Mosel.

Nach einem ereignisreichen Tag entspannen Sie in unserem
Riesling Spa und genießen regionale Spezialitäten, sowie ein
kühles Glas Riesling unseres Weingut ERBEN von
BEULWITZ auf unserer Sonnenstraße.

Hotel Weingut Weis
Eitelsbacher Weg 4 - 54318 Mertesdorf -

0651/95610 - info@hotel-weis.de
www.hotel-weis.de
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Ich bin für Sie vor Ort 
und informiere Sie gerne. 

Generalagentur
Sascha Bender
Bahnhofstr. 11a, 54306 Kordel
Tel. 06505 99080
sascha.bender@ergo.de

Auch in diesen Fällen:

• Gewerbe-Sachversicherung
• Private Unfallversicherung
• Förderrente

1302084922397_highResRip_haz_portraitschw_51_1_2_14.indd   1 06.04.2011   12:26:53
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Ich bin für Sie vor Ort 
und informiere Sie gerne. 
Auch in diesen Fällen:

• Gewerbe-SachversicherungGewerbe-Sachversicherung
• Private UnfallversicherungPrivate Unfallversicherung
• FörderrenteFörderrente

Generalagentur
Sascha Bender
Bahnhofstr. 11a, 54306 Kordel
Tel. 06505 99080
sascha.bender@ergo.de

Fotopoint I DEULUX-Lauf
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TV-Presse I LG Langsur

MONTAG, 10. NOVEMBER 202518 Sportevent des Wochenendes

Produktion dieser Seite:

Stefan Strohm

Mathematiker hat gut gerechnet

LANGSUR (teu) Am Ende war es für 

Tobias Paszkiet eine ganz klare Sa-

che! Nur drei Sekunden langsamer 

als bei den Deutschen Meisterschaf-

ten zwei Monate zuvor, als er in 

32:41 Minuten persönliche Bestzeit 

lief, war der 29-Jährige am Samstag 

beim Deulux-Lauf. Das bedeutete 

Platz 13 im großen Feld der Zehn-Ki-

lometer-Läufer. Vor allem aber ließ 

Paszkiet damit Martin Müller um 35 

Sekunden hinter sich.
Das war fast exakt die Differenz, 

die Müller gegenüber Paszkiet in 

Langsur hätte gutmachen müssen, 

um den Läufer des Vereins Silves-

terlauf Trier vom ersten Platz im 

4-Regio-Cup zu verdrängen. Der 

Deulux-Lauf war das zwölfte und 

letzte Rennen der Laufserie. Die 

sechs besten Resultate kamen in 

die Gesamtwertung – und nach 

dieser Rechnung baute Paszkiet 

seinen Vorsprung auf mehr als eine 

Minute aus. „Ich bin aber trotzdem 

zufrieden. Der Deulux-Lauf war 

auch mein schnellster Zehner die-

ses Jahr. Tobias war einfach besser“, 

sagte Müller. Nachdem der deutsche 

100-Kilometer-Meister und ehe-

malige PST-Trier-Läufer Alexander 

Bock den Bitburger 0,0%-Läufercup 

als Vorgänger des Regio-Cups acht-

mal gewonnen hatte, war Paszkiet 

der Überraschungssieger der neuen 

Laufserie. Erst während der Corona-

Pandemie hatte der ehemalige Ju-

doka mit Einsätzen auf nationaler 

und internationaler Ebene mit dem 

Ausdauersport begonnen. Zur Erin-

nerung: Kontakt-Sportarten waren 

während der Corona-Zeit verboten.

Zunächst fuhr Paszkiet Rennrad, 

erinnerte sich dann aber daran, dass 

er als Kind mit seinem laufbegeis-

terten Vater einige Male erfolgreich 

bei Volksläufen gestartet war. Einer 

seiner ersten Läufe in der Region 

Trier war der Plattener Straßenlauf. 

Über fünf Kilometer siegte er unter 

dem Teamnamen der von ihm mit-

gegründeten Band „Homebodies on 

Stage“ in 16:41 Minuten. In diesem 

Jahr, mittlerweile im Trikot des Ver-

eins Silvesterlauf Trier, siegte er im 

Liesertal über die doppelte Distanz 

und bei den beiden Regio-Cup-Ren-

nen in Bitburg und Gillenfeld.
Nach der DM und dem Bitburger 

Stadtlauf hatte Paszkiet zunächst gar 

kein Rennen mehr geplant. Er hat-
te ja schon sechs Cup-Resultate ge-

sammelt. Dann war es aber so ähn-
lich, wie es Frauen-Siegerin Teresa 

Frank vom LT Schweich beschreibt: 
„Der Cup ist noch einmal eine zu-

sätzliche Motivation zu laufen!“

Teresa Frank und Tobias Paszkiet sichern sich beim Deulux-Lauf die Gesamtsiege im 4-Regio-Cup.

Die besten fünf Frauen und 
Männer des 4-Regio-Cups. An-
gegeben ist die Durchschnitts-
zeit der jeweils besten sechs 
Rennen.
Frauen: 1. Teresa Frank (LT 
Schweich) 36:34 Minuten, 2. 

Emma Thein (Mesenich/SSV Ulm) 

37:58, 3. Michelle Trumm (LT 

Schweich) 38:06, 4. Silke Reck-

tenwald (Tri Post Trier) 39:52, 

5. Yvonne Engel (LT Schweich) 

41:10.
Männer: 1. Tobias Paszkiet (Sil-

vesterlauf Trier) 33:22, 2. Martin 

Müller (LG Meulenwald Föhren) 

33:33, 3. Michael Pfeil (PST 
Trier) 34:21, 4. Philipp Hensel 

(LT Schweich) 35:26, 5. Anselm 

Schwindling (LLG Wustweiler) 

36:21.
Alle Ergebnisse mit Altersklas-
sen: www.chiplauf.de

4-Regio-Cup Endstand

INFO

Tobias Paszkiet (Silvesterlauf Trier)  sicherte sich mit dem 13. Platz beim Deulux-Lauf den Gesamtsieg im 4-Regio-Cup.
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Beim Deulux-Lauf passt auch im November 
das Hawaii-Hemd!

VON HOLGER TEUSCH

LANGSUR Volker Zenner hatte den 

richtigen Riecher! Der Konzer pack-

te das Hawaii-Hemd ein, als er am 

Samstag zum Deulux-Lauf nach 

Langsur aufbrach. Zwar blieben die 

Temperaturen herbstlich, aber wohl 

keiner der fast 2000 Teilnehmer hat-

te wohl damit gerechnet, bei der 33. 

Auflage unter der Herbstsonne statt 

durch Nebel zu laufen. Nicht nur 

Zenner beflügelte die guten Bedin-

gungen. „Ich bin das zweite Mal da-

bei und war mehr als fünf Minuten 

schneller als letztes Mal“, freute sich 

der 36-Jährige. Und das im nicht ge-

rade idealen Outfit: „Hat zehn Euro 

gekostet, 100 Prozent Polyester, null 

atmungsaktiv“, sagt er zu seinem 

Hawaii-Hemd. Die fehlende Funk-

tionalität kompensiert er mit dem 

Spaß für die Zuschauer und damit 

ihn selbst.

Gute Zeiten: 151 Läufer blieben über 

zehn Kilometer unter 40 Minuten. 

Darunter 17 Frauen. Beim Deulux-

Rekordlauf vor zehn Jahren (2188 

Finisher) waren es nur sieben! Für 

das richtige Tempo, um die Schall-

mauer zu unterbieten, sorgte Abra-

ham Wirtz. „Wir haben alle gut ins 

Ziel gebracht“, freute sich der mehr-

fache Rheinland-Pfalz-Meister vom 

PST Trier, dass er vielen Läufern zur 

Traummarke verhelfen konnte.

Zweite freut sich für Siegerin: Der 

Jubel von Jenny Gloden im Ziel 

war lauter als der der Siegerin. Die 

32-Jährige hatte vor vier Jahren den 

nationalen Titel bei den im Rahmen 

des Deulux-Laufs durchgeführten 

luxemburgischen Meisterschaften 

gewonnen. Ein Gesamtsieg blieb der 

Tochter des Marathon-Olympiateil-

nehmers Justin Gloden aber bisher 

verwehrt. 2021 siegte die Belgierin 

Juliette Thomas. Diesmal machte 

Gloden für ihre CA-Fola-Klubka-

meradin Anny Wolter Tempo. „Bei 

Kilometer acht habe ich gesagt, dass 

ich jetzt alles risikieren will“, erzähl-

te Wolter. Gloden, die vor wenigen 

Wochen luxemburgische Halbma-

rathon-Meisterin geworden war, 

konnte nicht mehr folgen. Wolter 

feierte mit persönlicher Bestzeit von 

35:52 Minuten ihren dritten Deulux-

Lauf-Sieg nach 2022 und 2024. Tere-

sa Frank vom LT Schweich belegte 

als beste Deutsche in 36:21 Minuten 

den dritten Platz.

Bruderduell: Erstmals stritten Brü-

der beim Deulux-Lauf um den 

Sieg. Gil und Charles Weicherding 

machten den Sieg über zehn Kilo-

meter unter sich aus. Der jüngere Gil 

(30:40) setzte sich gegen den älteren 

Charel (30:52) durch. „Na klar ist es 

immer ein besonderer Ansporn, 

wenn man gegen seinen Bruder 

läuft“, sagt der 24-Jährige zum Ver-

gleich mit dem zwei Jahre älteren 

Charel. Beide motivieren sich aber 

vor allem im Training. Außer dem 

Familien-Doppelsieg beim Deu-

lux-Lauf brachten die Brüder in die-

sem Jahr unter anderem Silber und 

Bronze über 3000 Meter Hindernis 

von den Europaspielen der kleinen 

Länder mit nach Hause. Die EM im 

kommenden Jahr in Birmingham ist 

aber wohl noch ein zu großes Ziel, 

sagt Bob Bertemes. Der Trainer der 

Weicherding-Brüder bei Celtic Die-

kirch und Deulux-Lauf-Gewinner 

von 2022 lief nach seinem Mara-

thon-Debüt vor zwei Wochen dies-

mal nur locker mit.

Konzentrationsschwäche: Eine kur-

ze Unaufmerksamkeit, und schon ist 

der Zug abgefahren. Diese bittere 

Erfahrung machte beim Deulux-

Lauf Alois Ebel (Westnetz Team). 

„Ich lag an vierter Stelle und habe 

nicht aufgepasst, als der vor mir 

Laufende den beiden Führenden 

nicht mehr folgen konnte“, erzählt 

der 32-Jähige aus Langkern in der 

Eifel. „Ich musste sieben Kilometer 

allein laufen.“ Die Lücke zu den Wei-

cherding-Brüdern konnte er nicht 

mehr schließen. So verpasste er in 

31:05 Minuten seine persönliche 

Bestzeit um sechs Sekunden.

Nachwuchsrekord: 1850 Läufer im 

Ziel bedeuten das fünftbeste Resul-

tat in der 33-jährigen Deulux-Lauf-

Geschichte. Teilnehmerrekorde gab 

es aber in den Nachwuchsrennen. 

526 Kinder und Jugendliche bis 15 

Jahre liefen 360 Meter, einen oder 

zwei Kilometer. Allein im Lauf der 

Kleinsten standen 300 Kinder am 

Start. Die Allerjüngsten hatten kaum 

ihre ersten 100 Meter an Mamas 

oder Papas Hand absolviert, als die 

Schnellsten ins Ziel liefen. Am Zehn-

Kilometer-Start der Erwachsenen 

dauerte es rund drei Minuten, bis 

alle die Startlinie überquert hatten.

Bildergalerie auf volksfreund.de

1850 Läufer haben beim 
33. Deulux-Lauf das Ziel in 
Langsur erreicht. Anny 
Wolter und Gil Weicher-
ding sorgen für den sieb-
ten luxemburgischen 
Doppelsieg beim grenz-
überschreitenden Lauf.

Läufer-Lindwurm durch Langsur: 1850 Teilnehmer absolvierten den grenzüberschreitenden Lauf bei Sonnenschein und herbstlichen Temperaturen. Zuschauer 

und Starter hatten jede Menge Spaß.  
FOTOS (4): HOLGER TEUSCH

10 km, Frauen: 1. Anny Wolter 

35:52, 2. Jenny Gloden 36:04 

(beide Luxemburg), 3. Teresa 

Frank (LT Schweich) 36:21.
10 km Männer: 1. Gil Weicher-

ding 30:40, 2. Charel Weichering 

30:52 (beide Luxemburg), 3. 

Alois Ebel (Westnetz-Team) 
31:05.
Mädchen U 14/16, 2 km: 1. Lilly 

Förster (PST Trier) 6:51, 2. Lea 

Hayer (PSV Wengerohr) 7:06, 3. 

Julia Knapik (Luxemburg) 7:25.

Jungen U 14/16, 2 km: 1. Cons-

tantin Peters (Tri Post Trier) 6:42, 

2. Andy Mergen (Luxemburg) 

6:46, 3. Noah Kissen (Luxem-

burg) 7:02.
Mädchen U 10/12, 1 km: 1. Anna 

Thielen 3:38, 2. Paula Klaeren 

3:48, 3. Clara Kassler 3:51 (alle 

PST Trier).
Jungen U 10/12, 1 km: 1. Jona 

Boelter (PST Trier) 3:37, 2. Mats 

Olinger (SV Tawern) 3:38, 3. 
Raphael Gottfried (Tri Post Kids) 

3:45.
Alle Ergebnisse:
www.deulux-lauf.de

Die Schnellsten beim 
Deulux-Lauf

INFO

Volker Zennner im Hawaii-Hemd 

beim Deulux-Lauf in Langsur.
Ein bisschen Spaß muss sein ... Für Freude sorgte nicht nur bei den jüngeren 

Startern Clown Hendrik Haumann.Viel Spaß beim gemeinsamen Lauf durch Deutschland und Luxemburg hatten 

wie hier Hannah Böhm und Kathrin Stutzenberger fast alle Teilnehmer.

MONTAG, 10. NOVEMBER 202518 Sportevent des Wochenendes

Produktion dieser Seite:

Stefan Strohm

Mathematiker hat gut gerechnet

LANGSUR (teu) Am Ende war es für 

Tobias Paszkiet eine ganz klare Sa-

che! Nur drei Sekunden langsamer 

als bei den Deutschen Meisterschaf-

ten zwei Monate zuvor, als er in 

32:41 Minuten persönliche Bestzeit 

lief, war der 29-Jährige am Samstag 

beim Deulux-Lauf. Das bedeutete 

Platz 13 im großen Feld der Zehn-Ki-

lometer-Läufer. Vor allem aber ließ 

Paszkiet damit Martin Müller um 35 

Sekunden hinter sich.
Das war fast exakt die Differenz, 

die Müller gegenüber Paszkiet in 

Langsur hätte gutmachen müssen, 

um den Läufer des Vereins Silves-

terlauf Trier vom ersten Platz im 

4-Regio-Cup zu verdrängen. Der 

Deulux-Lauf war das zwölfte und 

letzte Rennen der Laufserie. Die 

sechs besten Resultate kamen in 

die Gesamtwertung – und nach 

dieser Rechnung baute Paszkiet 

seinen Vorsprung auf mehr als eine 

Minute aus. „Ich bin aber trotzdem 

zufrieden. Der Deulux-Lauf war 

auch mein schnellster Zehner die-

ses Jahr. Tobias war einfach besser“, 

sagte Müller. Nachdem der deutsche 

100-Kilometer-Meister und ehe-

malige PST-Trier-Läufer Alexander 

Bock den Bitburger 0,0%-Läufercup 

als Vorgänger des Regio-Cups acht-

mal gewonnen hatte, war Paszkiet 

der Überraschungssieger der neuen 

Laufserie. Erst während der Corona-

Pandemie hatte der ehemalige Ju-

doka mit Einsätzen auf nationaler 

und internationaler Ebene mit dem 

Ausdauersport begonnen. Zur Erin-

nerung: Kontakt-Sportarten waren 

während der Corona-Zeit verboten.

Zunächst fuhr Paszkiet Rennrad, 

erinnerte sich dann aber daran, dass 

er als Kind mit seinem laufbegeis-

terten Vater einige Male erfolgreich 

bei Volksläufen gestartet war. Einer 

seiner ersten Läufe in der Region 

Trier war der Plattener Straßenlauf. 

Über fünf Kilometer siegte er unter 

dem Teamnamen der von ihm mit-

gegründeten Band „Homebodies on 

Stage“ in 16:41 Minuten. In diesem 

Jahr, mittlerweile im Trikot des Ver-

eins Silvesterlauf Trier, siegte er im 

Liesertal über die doppelte Distanz 

und bei den beiden Regio-Cup-Ren-

nen in Bitburg und Gillenfeld.
Nach der DM und dem Bitburger 

Stadtlauf hatte Paszkiet zunächst gar 

kein Rennen mehr geplant. Er hat-
te ja schon sechs Cup-Resultate ge-

sammelt. Dann war es aber so ähn-
lich, wie es Frauen-Siegerin Teresa 

Frank vom LT Schweich beschreibt: 
„Der Cup ist noch einmal eine zu-

sätzliche Motivation zu laufen!“

Teresa Frank und Tobias Paszkiet sichern sich beim Deulux-Lauf die Gesamtsiege im 4-Regio-Cup.

Die besten fünf Frauen und 
Männer des 4-Regio-Cups. An-
gegeben ist die Durchschnitts-
zeit der jeweils besten sechs 
Rennen.
Frauen: 1. Teresa Frank (LT 
Schweich) 36:34 Minuten, 2. 

Emma Thein (Mesenich/SSV Ulm) 

37:58, 3. Michelle Trumm (LT 

Schweich) 38:06, 4. Silke Reck-

tenwald (Tri Post Trier) 39:52, 

5. Yvonne Engel (LT Schweich) 

41:10.
Männer: 1. Tobias Paszkiet (Sil-

vesterlauf Trier) 33:22, 2. Martin 

Müller (LG Meulenwald Föhren) 

33:33, 3. Michael Pfeil (PST 
Trier) 34:21, 4. Philipp Hensel 

(LT Schweich) 35:26, 5. Anselm 

Schwindling (LLG Wustweiler) 

36:21.
Alle Ergebnisse mit Altersklas-
sen: www.chiplauf.de

4-Regio-Cup Endstand

INFO

Tobias Paszkiet (Silvesterlauf Trier)  sicherte sich mit dem 13. Platz beim Deulux-Lauf den Gesamtsieg im 4-Regio-Cup.
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Beim Deulux-Lauf passt auch im November 
das Hawaii-Hemd!

VON HOLGER TEUSCH

LANGSUR Volker Zenner hatte den 

richtigen Riecher! Der Konzer pack-

te das Hawaii-Hemd ein, als er am 

Samstag zum Deulux-Lauf nach 

Langsur aufbrach. Zwar blieben die 

Temperaturen herbstlich, aber wohl 

keiner der fast 2000 Teilnehmer hat-

te wohl damit gerechnet, bei der 33. 

Auflage unter der Herbstsonne statt 

durch Nebel zu laufen. Nicht nur 

Zenner beflügelte die guten Bedin-

gungen. „Ich bin das zweite Mal da-

bei und war mehr als fünf Minuten 

schneller als letztes Mal“, freute sich 

der 36-Jährige. Und das im nicht ge-

rade idealen Outfit: „Hat zehn Euro 

gekostet, 100 Prozent Polyester, null 

atmungsaktiv“, sagt er zu seinem 

Hawaii-Hemd. Die fehlende Funk-

tionalität kompensiert er mit dem 

Spaß für die Zuschauer und damit 

ihn selbst.

Gute Zeiten: 151 Läufer blieben über 

zehn Kilometer unter 40 Minuten. 

Darunter 17 Frauen. Beim Deulux-

Rekordlauf vor zehn Jahren (2188 

Finisher) waren es nur sieben! Für 

das richtige Tempo, um die Schall-

mauer zu unterbieten, sorgte Abra-

ham Wirtz. „Wir haben alle gut ins 

Ziel gebracht“, freute sich der mehr-

fache Rheinland-Pfalz-Meister vom 

PST Trier, dass er vielen Läufern zur 

Traummarke verhelfen konnte.

Zweite freut sich für Siegerin: Der 

Jubel von Jenny Gloden im Ziel 

war lauter als der der Siegerin. Die 

32-Jährige hatte vor vier Jahren den 

nationalen Titel bei den im Rahmen 

des Deulux-Laufs durchgeführten 

luxemburgischen Meisterschaften 

gewonnen. Ein Gesamtsieg blieb der 

Tochter des Marathon-Olympiateil-

nehmers Justin Gloden aber bisher 

verwehrt. 2021 siegte die Belgierin 

Juliette Thomas. Diesmal machte 

Gloden für ihre CA-Fola-Klubka-

meradin Anny Wolter Tempo. „Bei 

Kilometer acht habe ich gesagt, dass 

ich jetzt alles risikieren will“, erzähl-

te Wolter. Gloden, die vor wenigen 

Wochen luxemburgische Halbma-

rathon-Meisterin geworden war, 

konnte nicht mehr folgen. Wolter 

feierte mit persönlicher Bestzeit von 

35:52 Minuten ihren dritten Deulux-

Lauf-Sieg nach 2022 und 2024. Tere-

sa Frank vom LT Schweich belegte 

als beste Deutsche in 36:21 Minuten 

den dritten Platz.

Bruderduell: Erstmals stritten Brü-

der beim Deulux-Lauf um den 

Sieg. Gil und Charles Weicherding 

machten den Sieg über zehn Kilo-

meter unter sich aus. Der jüngere Gil 

(30:40) setzte sich gegen den älteren 

Charel (30:52) durch. „Na klar ist es 

immer ein besonderer Ansporn, 

wenn man gegen seinen Bruder 

läuft“, sagt der 24-Jährige zum Ver-

gleich mit dem zwei Jahre älteren 

Charel. Beide motivieren sich aber 

vor allem im Training. Außer dem 

Familien-Doppelsieg beim Deu-

lux-Lauf brachten die Brüder in die-

sem Jahr unter anderem Silber und 

Bronze über 3000 Meter Hindernis 

von den Europaspielen der kleinen 

Länder mit nach Hause. Die EM im 

kommenden Jahr in Birmingham ist 

aber wohl noch ein zu großes Ziel, 

sagt Bob Bertemes. Der Trainer der 

Weicherding-Brüder bei Celtic Die-

kirch und Deulux-Lauf-Gewinner 

von 2022 lief nach seinem Mara-

thon-Debüt vor zwei Wochen dies-

mal nur locker mit.

Konzentrationsschwäche: Eine kur-

ze Unaufmerksamkeit, und schon ist 

der Zug abgefahren. Diese bittere 

Erfahrung machte beim Deulux-

Lauf Alois Ebel (Westnetz Team). 

„Ich lag an vierter Stelle und habe 

nicht aufgepasst, als der vor mir 

Laufende den beiden Führenden 

nicht mehr folgen konnte“, erzählt 

der 32-Jähige aus Langkern in der 

Eifel. „Ich musste sieben Kilometer 

allein laufen.“ Die Lücke zu den Wei-

cherding-Brüdern konnte er nicht 

mehr schließen. So verpasste er in 

31:05 Minuten seine persönliche 

Bestzeit um sechs Sekunden.

Nachwuchsrekord: 1850 Läufer im 

Ziel bedeuten das fünftbeste Resul-

tat in der 33-jährigen Deulux-Lauf-

Geschichte. Teilnehmerrekorde gab 

es aber in den Nachwuchsrennen. 

526 Kinder und Jugendliche bis 15 

Jahre liefen 360 Meter, einen oder 

zwei Kilometer. Allein im Lauf der 

Kleinsten standen 300 Kinder am 

Start. Die Allerjüngsten hatten kaum 

ihre ersten 100 Meter an Mamas 

oder Papas Hand absolviert, als die 

Schnellsten ins Ziel liefen. Am Zehn-

Kilometer-Start der Erwachsenen 

dauerte es rund drei Minuten, bis 

alle die Startlinie überquert hatten.

Bildergalerie auf volksfreund.de

1850 Läufer haben beim 
33. Deulux-Lauf das Ziel in 
Langsur erreicht. Anny 
Wolter und Gil Weicher-
ding sorgen für den sieb-
ten luxemburgischen 
Doppelsieg beim grenz-
überschreitenden Lauf.

Läufer-Lindwurm durch Langsur: 1850 Teilnehmer absolvierten den grenzüberschreitenden Lauf bei Sonnenschein und herbstlichen Temperaturen. Zuschauer 

und Starter hatten jede Menge Spaß.  
FOTOS (4): HOLGER TEUSCH

10 km, Frauen: 1. Anny Wolter 

35:52, 2. Jenny Gloden 36:04 

(beide Luxemburg), 3. Teresa 

Frank (LT Schweich) 36:21.
10 km Männer: 1. Gil Weicher-

ding 30:40, 2. Charel Weichering 

30:52 (beide Luxemburg), 3. 

Alois Ebel (Westnetz-Team) 
31:05.
Mädchen U 14/16, 2 km: 1. Lilly 

Förster (PST Trier) 6:51, 2. Lea 

Hayer (PSV Wengerohr) 7:06, 3. 

Julia Knapik (Luxemburg) 7:25.

Jungen U 14/16, 2 km: 1. Cons-

tantin Peters (Tri Post Trier) 6:42, 

2. Andy Mergen (Luxemburg) 

6:46, 3. Noah Kissen (Luxem-

burg) 7:02.
Mädchen U 10/12, 1 km: 1. Anna 

Thielen 3:38, 2. Paula Klaeren 

3:48, 3. Clara Kassler 3:51 (alle 

PST Trier).
Jungen U 10/12, 1 km: 1. Jona 

Boelter (PST Trier) 3:37, 2. Mats 

Olinger (SV Tawern) 3:38, 3. 
Raphael Gottfried (Tri Post Kids) 

3:45.
Alle Ergebnisse:
www.deulux-lauf.de

Die Schnellsten beim 
Deulux-Lauf

INFO

Volker Zennner im Hawaii-Hemd 

beim Deulux-Lauf in Langsur.
Ein bisschen Spaß muss sein ... Für Freude sorgte nicht nur bei den jüngeren 

Startern Clown Hendrik Haumann.Viel Spaß beim gemeinsamen Lauf durch Deutschland und Luxemburg hatten 

wie hier Hannah Böhm und Kathrin Stutzenberger fast alle Teilnehmer.

MONTAG, 10. NOVEMBER 202518 Sportevent des Wochenendes

Produktion dieser Seite:

Stefan Strohm

Mathematiker hat gut gerechnet

LANGSUR (teu) Am Ende war es für 

Tobias Paszkiet eine ganz klare Sa-

che! Nur drei Sekunden langsamer 

als bei den Deutschen Meisterschaf-

ten zwei Monate zuvor, als er in 

32:41 Minuten persönliche Bestzeit 

lief, war der 29-Jährige am Samstag 

beim Deulux-Lauf. Das bedeutete 

Platz 13 im großen Feld der Zehn-Ki-

lometer-Läufer. Vor allem aber ließ 

Paszkiet damit Martin Müller um 35 

Sekunden hinter sich.
Das war fast exakt die Differenz, 

die Müller gegenüber Paszkiet in 

Langsur hätte gutmachen müssen, 

um den Läufer des Vereins Silves-

terlauf Trier vom ersten Platz im 

4-Regio-Cup zu verdrängen. Der 

Deulux-Lauf war das zwölfte und 

letzte Rennen der Laufserie. Die 

sechs besten Resultate kamen in 

die Gesamtwertung – und nach 

dieser Rechnung baute Paszkiet 

seinen Vorsprung auf mehr als eine 

Minute aus. „Ich bin aber trotzdem 

zufrieden. Der Deulux-Lauf war 

auch mein schnellster Zehner die-

ses Jahr. Tobias war einfach besser“, 

sagte Müller. Nachdem der deutsche 

100-Kilometer-Meister und ehe-

malige PST-Trier-Läufer Alexander 

Bock den Bitburger 0,0%-Läufercup 

als Vorgänger des Regio-Cups acht-

mal gewonnen hatte, war Paszkiet 

der Überraschungssieger der neuen 

Laufserie. Erst während der Corona-

Pandemie hatte der ehemalige Ju-

doka mit Einsätzen auf nationaler 

und internationaler Ebene mit dem 

Ausdauersport begonnen. Zur Erin-

nerung: Kontakt-Sportarten waren 

während der Corona-Zeit verboten.

Zunächst fuhr Paszkiet Rennrad, 

erinnerte sich dann aber daran, dass 

er als Kind mit seinem laufbegeis-

terten Vater einige Male erfolgreich 

bei Volksläufen gestartet war. Einer 

seiner ersten Läufe in der Region 

Trier war der Plattener Straßenlauf. 

Über fünf Kilometer siegte er unter 

dem Teamnamen der von ihm mit-

gegründeten Band „Homebodies on 

Stage“ in 16:41 Minuten. In diesem 

Jahr, mittlerweile im Trikot des Ver-

eins Silvesterlauf Trier, siegte er im 

Liesertal über die doppelte Distanz 

und bei den beiden Regio-Cup-Ren-

nen in Bitburg und Gillenfeld.
Nach der DM und dem Bitburger 

Stadtlauf hatte Paszkiet zunächst gar 

kein Rennen mehr geplant. Er hat-
te ja schon sechs Cup-Resultate ge-

sammelt. Dann war es aber so ähn-
lich, wie es Frauen-Siegerin Teresa 

Frank vom LT Schweich beschreibt: 
„Der Cup ist noch einmal eine zu-

sätzliche Motivation zu laufen!“

Teresa Frank und Tobias Paszkiet sichern sich beim Deulux-Lauf die Gesamtsiege im 4-Regio-Cup.

Die besten fünf Frauen und 
Männer des 4-Regio-Cups. An-
gegeben ist die Durchschnitts-
zeit der jeweils besten sechs 
Rennen.
Frauen: 1. Teresa Frank (LT 
Schweich) 36:34 Minuten, 2. 

Emma Thein (Mesenich/SSV Ulm) 

37:58, 3. Michelle Trumm (LT 

Schweich) 38:06, 4. Silke Reck-

tenwald (Tri Post Trier) 39:52, 

5. Yvonne Engel (LT Schweich) 

41:10.
Männer: 1. Tobias Paszkiet (Sil-

vesterlauf Trier) 33:22, 2. Martin 

Müller (LG Meulenwald Föhren) 

33:33, 3. Michael Pfeil (PST 
Trier) 34:21, 4. Philipp Hensel 

(LT Schweich) 35:26, 5. Anselm 

Schwindling (LLG Wustweiler) 

36:21.
Alle Ergebnisse mit Altersklas-
sen: www.chiplauf.de

4-Regio-Cup Endstand

INFO

Tobias Paszkiet (Silvesterlauf Trier)  sicherte sich mit dem 13. Platz beim Deulux-Lauf den Gesamtsieg im 4-Regio-Cup.
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Beim Deulux-Lauf passt auch im November 
das Hawaii-Hemd!

VON HOLGER TEUSCH

LANGSUR Volker Zenner hatte den 

richtigen Riecher! Der Konzer pack-

te das Hawaii-Hemd ein, als er am 

Samstag zum Deulux-Lauf nach 

Langsur aufbrach. Zwar blieben die 

Temperaturen herbstlich, aber wohl 

keiner der fast 2000 Teilnehmer hat-

te wohl damit gerechnet, bei der 33. 

Auflage unter der Herbstsonne statt 

durch Nebel zu laufen. Nicht nur 

Zenner beflügelte die guten Bedin-

gungen. „Ich bin das zweite Mal da-

bei und war mehr als fünf Minuten 

schneller als letztes Mal“, freute sich 

der 36-Jährige. Und das im nicht ge-

rade idealen Outfit: „Hat zehn Euro 

gekostet, 100 Prozent Polyester, null 

atmungsaktiv“, sagt er zu seinem 

Hawaii-Hemd. Die fehlende Funk-

tionalität kompensiert er mit dem 

Spaß für die Zuschauer und damit 

ihn selbst.

Gute Zeiten: 151 Läufer blieben über 

zehn Kilometer unter 40 Minuten. 

Darunter 17 Frauen. Beim Deulux-

Rekordlauf vor zehn Jahren (2188 

Finisher) waren es nur sieben! Für 

das richtige Tempo, um die Schall-

mauer zu unterbieten, sorgte Abra-

ham Wirtz. „Wir haben alle gut ins 

Ziel gebracht“, freute sich der mehr-

fache Rheinland-Pfalz-Meister vom 

PST Trier, dass er vielen Läufern zur 

Traummarke verhelfen konnte.

Zweite freut sich für Siegerin: Der 

Jubel von Jenny Gloden im Ziel 

war lauter als der der Siegerin. Die 

32-Jährige hatte vor vier Jahren den 

nationalen Titel bei den im Rahmen 

des Deulux-Laufs durchgeführten 

luxemburgischen Meisterschaften 

gewonnen. Ein Gesamtsieg blieb der 

Tochter des Marathon-Olympiateil-

nehmers Justin Gloden aber bisher 

verwehrt. 2021 siegte die Belgierin 

Juliette Thomas. Diesmal machte 

Gloden für ihre CA-Fola-Klubka-

meradin Anny Wolter Tempo. „Bei 

Kilometer acht habe ich gesagt, dass 

ich jetzt alles risikieren will“, erzähl-

te Wolter. Gloden, die vor wenigen 

Wochen luxemburgische Halbma-

rathon-Meisterin geworden war, 

konnte nicht mehr folgen. Wolter 

feierte mit persönlicher Bestzeit von 

35:52 Minuten ihren dritten Deulux-

Lauf-Sieg nach 2022 und 2024. Tere-

sa Frank vom LT Schweich belegte 

als beste Deutsche in 36:21 Minuten 

den dritten Platz.

Bruderduell: Erstmals stritten Brü-

der beim Deulux-Lauf um den 

Sieg. Gil und Charles Weicherding 

machten den Sieg über zehn Kilo-

meter unter sich aus. Der jüngere Gil 

(30:40) setzte sich gegen den älteren 

Charel (30:52) durch. „Na klar ist es 

immer ein besonderer Ansporn, 

wenn man gegen seinen Bruder 

läuft“, sagt der 24-Jährige zum Ver-

gleich mit dem zwei Jahre älteren 

Charel. Beide motivieren sich aber 

vor allem im Training. Außer dem 

Familien-Doppelsieg beim Deu-

lux-Lauf brachten die Brüder in die-

sem Jahr unter anderem Silber und 

Bronze über 3000 Meter Hindernis 

von den Europaspielen der kleinen 

Länder mit nach Hause. Die EM im 

kommenden Jahr in Birmingham ist 

aber wohl noch ein zu großes Ziel, 

sagt Bob Bertemes. Der Trainer der 

Weicherding-Brüder bei Celtic Die-

kirch und Deulux-Lauf-Gewinner 

von 2022 lief nach seinem Mara-

thon-Debüt vor zwei Wochen dies-

mal nur locker mit.

Konzentrationsschwäche: Eine kur-

ze Unaufmerksamkeit, und schon ist 

der Zug abgefahren. Diese bittere 

Erfahrung machte beim Deulux-

Lauf Alois Ebel (Westnetz Team). 

„Ich lag an vierter Stelle und habe 

nicht aufgepasst, als der vor mir 

Laufende den beiden Führenden 

nicht mehr folgen konnte“, erzählt 

der 32-Jähige aus Langkern in der 

Eifel. „Ich musste sieben Kilometer 

allein laufen.“ Die Lücke zu den Wei-

cherding-Brüdern konnte er nicht 

mehr schließen. So verpasste er in 

31:05 Minuten seine persönliche 

Bestzeit um sechs Sekunden.

Nachwuchsrekord: 1850 Läufer im 

Ziel bedeuten das fünftbeste Resul-

tat in der 33-jährigen Deulux-Lauf-

Geschichte. Teilnehmerrekorde gab 

es aber in den Nachwuchsrennen. 

526 Kinder und Jugendliche bis 15 

Jahre liefen 360 Meter, einen oder 

zwei Kilometer. Allein im Lauf der 

Kleinsten standen 300 Kinder am 

Start. Die Allerjüngsten hatten kaum 

ihre ersten 100 Meter an Mamas 

oder Papas Hand absolviert, als die 

Schnellsten ins Ziel liefen. Am Zehn-

Kilometer-Start der Erwachsenen 

dauerte es rund drei Minuten, bis 

alle die Startlinie überquert hatten.

Bildergalerie auf volksfreund.de

1850 Läufer haben beim 
33. Deulux-Lauf das Ziel in 
Langsur erreicht. Anny 
Wolter und Gil Weicher-
ding sorgen für den sieb-
ten luxemburgischen 
Doppelsieg beim grenz-
überschreitenden Lauf.

Läufer-Lindwurm durch Langsur: 1850 Teilnehmer absolvierten den grenzüberschreitenden Lauf bei Sonnenschein und herbstlichen Temperaturen. Zuschauer 

und Starter hatten jede Menge Spaß.  
FOTOS (4): HOLGER TEUSCH

10 km, Frauen: 1. Anny Wolter 

35:52, 2. Jenny Gloden 36:04 

(beide Luxemburg), 3. Teresa 

Frank (LT Schweich) 36:21.
10 km Männer: 1. Gil Weicher-

ding 30:40, 2. Charel Weichering 

30:52 (beide Luxemburg), 3. 

Alois Ebel (Westnetz-Team) 
31:05.
Mädchen U 14/16, 2 km: 1. Lilly 

Förster (PST Trier) 6:51, 2. Lea 

Hayer (PSV Wengerohr) 7:06, 3. 

Julia Knapik (Luxemburg) 7:25.

Jungen U 14/16, 2 km: 1. Cons-

tantin Peters (Tri Post Trier) 6:42, 

2. Andy Mergen (Luxemburg) 

6:46, 3. Noah Kissen (Luxem-

burg) 7:02.
Mädchen U 10/12, 1 km: 1. Anna 

Thielen 3:38, 2. Paula Klaeren 

3:48, 3. Clara Kassler 3:51 (alle 

PST Trier).
Jungen U 10/12, 1 km: 1. Jona 

Boelter (PST Trier) 3:37, 2. Mats 

Olinger (SV Tawern) 3:38, 3. 
Raphael Gottfried (Tri Post Kids) 

3:45.
Alle Ergebnisse:
www.deulux-lauf.de

Die Schnellsten beim 
Deulux-Lauf

INFO

Volker Zennner im Hawaii-Hemd 

beim Deulux-Lauf in Langsur.
Ein bisschen Spaß muss sein ... Für Freude sorgte nicht nur bei den jüngeren 

Startern Clown Hendrik Haumann.Viel Spaß beim gemeinsamen Lauf durch Deutschland und Luxemburg hatten 

wie hier Hannah Böhm und Kathrin Stutzenberger fast alle Teilnehmer.
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Stefan Strohm

Mathematiker hat gut gerechnet

LANGSUR (teu) Am Ende war es für 

Tobias Paszkiet eine ganz klare Sa-

che! Nur drei Sekunden langsamer 

als bei den Deutschen Meisterschaf-

ten zwei Monate zuvor, als er in 

32:41 Minuten persönliche Bestzeit 

lief, war der 29-Jährige am Samstag 

beim Deulux-Lauf. Das bedeutete 

Platz 13 im großen Feld der Zehn-Ki-

lometer-Läufer. Vor allem aber ließ 

Paszkiet damit Martin Müller um 35 

Sekunden hinter sich.
Das war fast exakt die Differenz, 

die Müller gegenüber Paszkiet in 

Langsur hätte gutmachen müssen, 

um den Läufer des Vereins Silves-

terlauf Trier vom ersten Platz im 

4-Regio-Cup zu verdrängen. Der 

Deulux-Lauf war das zwölfte und 

letzte Rennen der Laufserie. Die 

sechs besten Resultate kamen in 

die Gesamtwertung – und nach 

dieser Rechnung baute Paszkiet 

seinen Vorsprung auf mehr als eine 

Minute aus. „Ich bin aber trotzdem 

zufrieden. Der Deulux-Lauf war 

auch mein schnellster Zehner die-

ses Jahr. Tobias war einfach besser“, 

sagte Müller. Nachdem der deutsche 

100-Kilometer-Meister und ehe-

malige PST-Trier-Läufer Alexander 

Bock den Bitburger 0,0%-Läufercup 

als Vorgänger des Regio-Cups acht-

mal gewonnen hatte, war Paszkiet 

der Überraschungssieger der neuen 

Laufserie. Erst während der Corona-

Pandemie hatte der ehemalige Ju-

doka mit Einsätzen auf nationaler 

und internationaler Ebene mit dem 

Ausdauersport begonnen. Zur Erin-

nerung: Kontakt-Sportarten waren 

während der Corona-Zeit verboten.

Zunächst fuhr Paszkiet Rennrad, 

erinnerte sich dann aber daran, dass 

er als Kind mit seinem laufbegeis-

terten Vater einige Male erfolgreich 

bei Volksläufen gestartet war. Einer 

seiner ersten Läufe in der Region 

Trier war der Plattener Straßenlauf. 

Über fünf Kilometer siegte er unter 

dem Teamnamen der von ihm mit-

gegründeten Band „Homebodies on 

Stage“ in 16:41 Minuten. In diesem 

Jahr, mittlerweile im Trikot des Ver-

eins Silvesterlauf Trier, siegte er im 

Liesertal über die doppelte Distanz 

und bei den beiden Regio-Cup-Ren-

nen in Bitburg und Gillenfeld.
Nach der DM und dem Bitburger 

Stadtlauf hatte Paszkiet zunächst gar 

kein Rennen mehr geplant. Er hat-
te ja schon sechs Cup-Resultate ge-

sammelt. Dann war es aber so ähn-
lich, wie es Frauen-Siegerin Teresa 

Frank vom LT Schweich beschreibt: 
„Der Cup ist noch einmal eine zu-

sätzliche Motivation zu laufen!“

Teresa Frank und Tobias Paszkiet sichern sich beim Deulux-Lauf die Gesamtsiege im 4-Regio-Cup.

Die besten fünf Frauen und 
Männer des 4-Regio-Cups. An-
gegeben ist die Durchschnitts-
zeit der jeweils besten sechs 
Rennen.
Frauen: 1. Teresa Frank (LT 
Schweich) 36:34 Minuten, 2. 

Emma Thein (Mesenich/SSV Ulm) 

37:58, 3. Michelle Trumm (LT 

Schweich) 38:06, 4. Silke Reck-

tenwald (Tri Post Trier) 39:52, 

5. Yvonne Engel (LT Schweich) 

41:10.
Männer: 1. Tobias Paszkiet (Sil-

vesterlauf Trier) 33:22, 2. Martin 

Müller (LG Meulenwald Föhren) 

33:33, 3. Michael Pfeil (PST 
Trier) 34:21, 4. Philipp Hensel 

(LT Schweich) 35:26, 5. Anselm 

Schwindling (LLG Wustweiler) 

36:21.
Alle Ergebnisse mit Altersklas-
sen: www.chiplauf.de

4-Regio-Cup Endstand

INFO

Tobias Paszkiet (Silvesterlauf Trier)  sicherte sich mit dem 13. Platz beim Deulux-Lauf den Gesamtsieg im 4-Regio-Cup.
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Beim Deulux-Lauf passt auch im November 
das Hawaii-Hemd!

VON HOLGER TEUSCH

LANGSUR Volker Zenner hatte den 

richtigen Riecher! Der Konzer pack-

te das Hawaii-Hemd ein, als er am 

Samstag zum Deulux-Lauf nach 

Langsur aufbrach. Zwar blieben die 

Temperaturen herbstlich, aber wohl 

keiner der fast 2000 Teilnehmer hat-

te wohl damit gerechnet, bei der 33. 

Auflage unter der Herbstsonne statt 

durch Nebel zu laufen. Nicht nur 

Zenner beflügelte die guten Bedin-

gungen. „Ich bin das zweite Mal da-

bei und war mehr als fünf Minuten 

schneller als letztes Mal“, freute sich 

der 36-Jährige. Und das im nicht ge-

rade idealen Outfit: „Hat zehn Euro 

gekostet, 100 Prozent Polyester, null 

atmungsaktiv“, sagt er zu seinem 

Hawaii-Hemd. Die fehlende Funk-

tionalität kompensiert er mit dem 

Spaß für die Zuschauer und damit 

ihn selbst.

Gute Zeiten: 151 Läufer blieben über 

zehn Kilometer unter 40 Minuten. 

Darunter 17 Frauen. Beim Deulux-

Rekordlauf vor zehn Jahren (2188 

Finisher) waren es nur sieben! Für 

das richtige Tempo, um die Schall-

mauer zu unterbieten, sorgte Abra-

ham Wirtz. „Wir haben alle gut ins 

Ziel gebracht“, freute sich der mehr-

fache Rheinland-Pfalz-Meister vom 

PST Trier, dass er vielen Läufern zur 

Traummarke verhelfen konnte.

Zweite freut sich für Siegerin: Der 

Jubel von Jenny Gloden im Ziel 

war lauter als der der Siegerin. Die 

32-Jährige hatte vor vier Jahren den 

nationalen Titel bei den im Rahmen 

des Deulux-Laufs durchgeführten 

luxemburgischen Meisterschaften 

gewonnen. Ein Gesamtsieg blieb der 

Tochter des Marathon-Olympiateil-

nehmers Justin Gloden aber bisher 

verwehrt. 2021 siegte die Belgierin 

Juliette Thomas. Diesmal machte 

Gloden für ihre CA-Fola-Klubka-

meradin Anny Wolter Tempo. „Bei 

Kilometer acht habe ich gesagt, dass 

ich jetzt alles risikieren will“, erzähl-

te Wolter. Gloden, die vor wenigen 

Wochen luxemburgische Halbma-

rathon-Meisterin geworden war, 

konnte nicht mehr folgen. Wolter 

feierte mit persönlicher Bestzeit von 

35:52 Minuten ihren dritten Deulux-

Lauf-Sieg nach 2022 und 2024. Tere-

sa Frank vom LT Schweich belegte 

als beste Deutsche in 36:21 Minuten 

den dritten Platz.

Bruderduell: Erstmals stritten Brü-

der beim Deulux-Lauf um den 

Sieg. Gil und Charles Weicherding 

machten den Sieg über zehn Kilo-

meter unter sich aus. Der jüngere Gil 

(30:40) setzte sich gegen den älteren 

Charel (30:52) durch. „Na klar ist es 

immer ein besonderer Ansporn, 

wenn man gegen seinen Bruder 

läuft“, sagt der 24-Jährige zum Ver-

gleich mit dem zwei Jahre älteren 

Charel. Beide motivieren sich aber 

vor allem im Training. Außer dem 

Familien-Doppelsieg beim Deu-

lux-Lauf brachten die Brüder in die-

sem Jahr unter anderem Silber und 

Bronze über 3000 Meter Hindernis 

von den Europaspielen der kleinen 

Länder mit nach Hause. Die EM im 

kommenden Jahr in Birmingham ist 

aber wohl noch ein zu großes Ziel, 

sagt Bob Bertemes. Der Trainer der 

Weicherding-Brüder bei Celtic Die-

kirch und Deulux-Lauf-Gewinner 

von 2022 lief nach seinem Mara-

thon-Debüt vor zwei Wochen dies-

mal nur locker mit.

Konzentrationsschwäche: Eine kur-

ze Unaufmerksamkeit, und schon ist 

der Zug abgefahren. Diese bittere 

Erfahrung machte beim Deulux-

Lauf Alois Ebel (Westnetz Team). 

„Ich lag an vierter Stelle und habe 

nicht aufgepasst, als der vor mir 

Laufende den beiden Führenden 

nicht mehr folgen konnte“, erzählt 

der 32-Jähige aus Langkern in der 

Eifel. „Ich musste sieben Kilometer 

allein laufen.“ Die Lücke zu den Wei-

cherding-Brüdern konnte er nicht 

mehr schließen. So verpasste er in 

31:05 Minuten seine persönliche 

Bestzeit um sechs Sekunden.

Nachwuchsrekord: 1850 Läufer im 

Ziel bedeuten das fünftbeste Resul-

tat in der 33-jährigen Deulux-Lauf-

Geschichte. Teilnehmerrekorde gab 

es aber in den Nachwuchsrennen. 

526 Kinder und Jugendliche bis 15 

Jahre liefen 360 Meter, einen oder 

zwei Kilometer. Allein im Lauf der 

Kleinsten standen 300 Kinder am 

Start. Die Allerjüngsten hatten kaum 

ihre ersten 100 Meter an Mamas 

oder Papas Hand absolviert, als die 

Schnellsten ins Ziel liefen. Am Zehn-

Kilometer-Start der Erwachsenen 

dauerte es rund drei Minuten, bis 

alle die Startlinie überquert hatten.

Bildergalerie auf volksfreund.de

1850 Läufer haben beim 
33. Deulux-Lauf das Ziel in 
Langsur erreicht. Anny 
Wolter und Gil Weicher-
ding sorgen für den sieb-
ten luxemburgischen 
Doppelsieg beim grenz-
überschreitenden Lauf.

Läufer-Lindwurm durch Langsur: 1850 Teilnehmer absolvierten den grenzüberschreitenden Lauf bei Sonnenschein und herbstlichen Temperaturen. Zuschauer 

und Starter hatten jede Menge Spaß.  
FOTOS (4): HOLGER TEUSCH

10 km, Frauen: 1. Anny Wolter 

35:52, 2. Jenny Gloden 36:04 

(beide Luxemburg), 3. Teresa 

Frank (LT Schweich) 36:21.
10 km Männer: 1. Gil Weicher-

ding 30:40, 2. Charel Weichering 

30:52 (beide Luxemburg), 3. 

Alois Ebel (Westnetz-Team) 
31:05.
Mädchen U 14/16, 2 km: 1. Lilly 

Förster (PST Trier) 6:51, 2. Lea 

Hayer (PSV Wengerohr) 7:06, 3. 

Julia Knapik (Luxemburg) 7:25.

Jungen U 14/16, 2 km: 1. Cons-

tantin Peters (Tri Post Trier) 6:42, 

2. Andy Mergen (Luxemburg) 

6:46, 3. Noah Kissen (Luxem-

burg) 7:02.
Mädchen U 10/12, 1 km: 1. Anna 

Thielen 3:38, 2. Paula Klaeren 

3:48, 3. Clara Kassler 3:51 (alle 

PST Trier).
Jungen U 10/12, 1 km: 1. Jona 

Boelter (PST Trier) 3:37, 2. Mats 

Olinger (SV Tawern) 3:38, 3. 
Raphael Gottfried (Tri Post Kids) 

3:45.
Alle Ergebnisse:
www.deulux-lauf.de

Die Schnellsten beim 
Deulux-Lauf

INFO

Volker Zennner im Hawaii-Hemd 

beim Deulux-Lauf in Langsur.
Ein bisschen Spaß muss sein ... Für Freude sorgte nicht nur bei den jüngeren 

Startern Clown Hendrik Haumann.Viel Spaß beim gemeinsamen Lauf durch Deutschland und Luxemburg hatten 

wie hier Hannah Böhm und Kathrin Stutzenberger fast alle Teilnehmer.



54 I  DEULUX 2026 DEULUX 2026 I 55

U N A B H Ä N G I G  •  Ü B E R P A R T E I L I C H  •  G E G R Ü N D E T  1 8 7 5

MONTAG, 10. NOVEMBER 2025

ZEITUNG FÜR TRIER, SCHWEICH, TRIERER LAND 

Einzelpreis 2,50 €, NR. 260

Die Eintracht ringt 
Bahlingen nieder
TRIER (red) Eintracht Trier  hat 
das Heimspiel in der Regional-
liga Südwest gegen den Bahlin-
ger SC mit 2:1 gewonnen. Das 
Team von Coach Klasen musste 
einen 0:1-Rückstand aufholen 
und drehte erst ab der 70. Mi-
nuten das Spiel.
Seite 15

ALTES BRAUCHTUM
Im saarländischen  
Saarhölzbach werden 
die Paare mit der Tröte  
verkuppelt. Seite 27

ENTFÜHRUNG GEPLANT
1970 wollte die RAF Willy Brandt in ein 
Dorf an der Mosel verschleppen. Lokales

Neue Tarife für die KFZ-Versicherung: 
Für wen wird es teurer?

VON BERND WIENTJES

TRIER Viele Fahrzeug-Besitzer erhal-
ten in diesen Tag Post oder eine Mail 
von ihrer Autoversicherung. Die Ta-
rife fürs neue Jahr werden mitgeteilt. 
In den meisten Fällen dürften die Ver-
sicherungsbeiträge steigen. Laut dem 
Vergleichsportal Verivox müssen im 
Schnitt sieben Prozent mehr für KFZ-
Versicherungen gezahlt werden. Wer 
eine Vollkasko für sein Fahrzeug hat, 
muss sogar bis zu acht Prozent mehr 
bezahlen. Grund seien vor allem stei-
gende Reparatur- und Ersatzteilkos-
ten, so Verivox.

Zudem führen auch Neueinstufun-
gen in der Haftpflichtversicherung zu 
steigenden Tarifen. Allein in Rhein-
land-Pfalz sind davon Zehntausende 
Autohalter betroffen. Was man be-
achten muss, wenn man die Versi-
cherung oder den Tarif wechseln will.

Demnach ergeben sich für etwa 
260.000 der rund 2,3 Millionen 
Autofahrer in Rheinland-Pfalz un-
günstigere Regionalklassen in der 
KFZ-Haftpflichtversicherung. Eine 
höhere Regionalklasse bedeutet, dass 
die Schadensbilanz im jeweiligen 
Zulassungsbezirk im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt schlechter ist. 
Das höhere Risiko für Unfälle, Dieb-
stähle oder Elementarschäden wie 
Hagel führt dazu, dass die Versiche-
rung für dort gemeldete Fahrzeuge 
teurer wird.

Und wie sieht es in der Region aus? 
Autofahrer im Eifelkreis Bitburg-
Prüm dürfen auf niedrigere Beiträge 
hoffen. Dort sinkt die Regionalklasse 
bei der Haftpflichtversicherung auf 
die niedrigste Stufe. Keine Ände-
rung bei den Regionalklassen gibt 
es hingegen im Rest der Region. Die 
Zulassungsbezirke Daun und Bern-
kastel-Wittlich werden bei der Haft-
pflichtversicherung unverändert 
ebenfalls in der niedrigsten Regio-
nalklasse eingestuft. Damit weisen 
diese drei Zulassungsbezirke bei der 
Haftpflicht die beste Schadensbilanz 
in der Region auf. Maßgeblich ist für 
die Regionalklasse der Wohnort des 
Halters – und nicht, wo ein Schaden 
entstanden ist.
Wie ändern sich die Tarife für die 
KFZ-Versicherung in der Region?

Das sind die Regionalklassen in 
den vier Zulassungsbezirken in der 
Region:

Bernkastel-Wittlich: Haftpflicht: 1 

(von 12), Vollkasko: 5 (von 9), Teilkas-
ko: 10 (von 16)

Bitburg-Prüm: Haftpflicht: 1, Voll-
kasko: 7, Teilkasko: 11

Daun: Haftpflicht: 1, Vollkasko: 7, 
Teilkasko: 12

Trier: Haftpflicht: 4, Vollkasko: 4, 
Teilkasko: 8

Auch wenn sich Regionalklassen 
nicht ändern, kann es sein, dass die 
KFZ-Versicherung teurer wird. Die 
Versicherungsprämien für Autos 
setzen sich aus verschiedenen Merk-
malen zusammen, die sich für jeden 
Versicherungsnehmer individuell 
berechnet. So sollte man jedes Jahr 
überprüfen, ob die angegebene Jah-
reskilometerleistung noch stimmt. 
Wenn man weniger fährt, kann man 
durch einen günstigeren Versiche-
rungstarif sparen. Wenn man bei der 
Kaskoversicherung eine Werkstatt-
bindung vereinbart – sich also ver-
pflichtet, bei einem Kaskoschaden in 
die von der Versicherung genannte 
Werkstatt zu gehen – kann man bis 
zu 20 Prozent sparen.

Die Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz rät, zunächst bei der eige-
nen Versicherung nach günstigeren 
Tarifen oder Rabatten zu fragen. Wer 

seinen Anbieter wechseln will, sollte, 
so die Verbraucherschützer, genau 
vergleichen. Die Preise der Versi-
cherer variierten zum Teil erheblich. 
„Wer vergleicht, der kann oftmals 
etliche Hundert Euro sparen“, so die 
Verbraucherschützer. Nicht immer 
sei ein Wechsel sinnvoll. Wer etwa ei-
nen Schaden verursacht habe, werde 
von der Versicherung in der Schaden-
freiheitsklasse zurückgestuft – der 
Beitrag steigt. Wurde jedoch ein Ra-
battschutz vereinbart, verzichte der 
Versicherer auf diese Zurückstufung. 
Diese Sonderregelung gelte aber nur 
beim aktuellen Anbieter.

Wer seine Autoversicherung wech-
seln will, muss die Kündigungsfrist 
beachten. Eine Kündigung muss 
spätestens einen Monat vor Ende 
der Vertragslaufzeit vorliegen. In 
der Regel beträgt die jeweils ein Ka-
lenderjahr. Daher muss das Kündi-
gungsschreiben bis zum 30. Novem-
ber bei der Versicherung vorliegen. 
Da der Termin dieses Jahr auf einen 
Sonntag fällt, verlängert sich die Frist 
ausnahmsweise um einen Tag auf 1. 
Dezember. Ein Sonderkündigungs-
recht besteht, wenn sich der Beitrag 
deutlich erhöht.

Die Prämien für die Fahrzeugversicherung steigen im Schnitt um sieben bis acht Prozent. Doch es gibt Unterschiede. Wer in der Region aufatmen darf — und wo das Risiko besonders hoch ist.

DEULUX-LAUF

Fast 2000 Läufer 
beim Grenzlauf
LANGSUR (red) Der 33. Deulux-
Lauf hatte am Wochenende für die 
fast 2000 Läufer einiges zu bieten: 
Sonnenschein und ab über die 
Grenze und das ganz ohne Grenz-
kontrollen. Und einen Rekord gab 
es durch die Jüngsten. Über 500 
Kinder und Jugendliche bis 15 
Jahre gingen auf die Strecke.
 FOTO: HOLGER TEUSCH
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ZITAT
„Das erste Tor ist ein 
Tor. Wegen dieser fünf 
Millimeter auf Abseits 
zu gehen, da hat einer 
Lack gesoffen.“
Steffen Baumgart
Die hauchdünne Abseitsentscheidung 
gegen sein Team mit Hilfe des Video-
beweises hat bei Union Berlins Trainer 
für einigen Ärger gesorgt.
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Steinmeier: Klare 
Abgrenzung von 
Rechtsextremen

BERLIN (dpa) Der 9. November 
ist ein besonderes Datum in der 
deutschen Geschichte. Die De-
mokratie in Deutschland ist nach 
Einschätzung von Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier so 
sehr in Gefahr wie niemals seit der 
Wiedervereinigung. „Nie in der 
Geschichte unseres wiederverein-
ten Landes waren Demokratie und 
Freiheit so angegriffen. Bedroht 
durch einen russischen Aggressor, 
der unsere Friedensordnung zer-
trümmert hat und gegen den wir 
uns schützen müssen“, sagte das 
Staatsoberhaupt am Jahrestag des 
9. November in seinem Amtssitz, 
dem Berliner Schoss Bellevue. „Und 
aktuell bedroht durch rechtsextre-
me Kräfte, die unsere Demokratie 
angreifen und an Zustimmung in 
der Bevölkerung gewinnen.“
Themen des Tages Seite 3

Statt Filialen: 
Post setzt auf 
Automaten
BONN (dpa) Die Deutsche Post setzt 
auch in Rheinland-Pfalz auf Auto-
maten, um in manchen Dörfern und 
Städten keine Filialen mit Mitarbei-
tern mehr betreiben zu müssen. Wie 
die Bundesnetzagentur mitteilte, 
wurden bis Ende September fünf 
Automaten als Postfilialen zugelas-
sen. Es dürften künftig noch mehr 
werden, denn es liegen weitere An-
träge vor, über die noch entschieden 
werden muss. Für das gesamte Bun-
desgebiet sind es 553. Eine Zahl zu 
den Anträgen aus Rheinland-Pfalz 
wurde nicht veröffentlicht.
Geld und Markt Seite 7

Filsch: Jugendlicher 
Motorradfahrer 
stirbt nach Unfall
TRIER (dpa) Ein 17 Jahre alter Mo-
torradfahrer ist bei einem Unfall in 
Trier-Filsch tödlich verletzt worden. 
Er habe in einer Rechtskurve aus 
zunächst ungeklärter Ursache die 
Kontrolle über das Leichtkraftrad 
verloren, teilte die Polizei mit. Da-
raufhin sei er auf die Gegenfahrbahn 
geraten und dort mit einem Auto 
kollidiert. Der Jugendliche konnte 
zunächst erfolgreich wiederbelebt 
werden, starb später allerdings an 
seinen schweren Verletzungen im 
Krankenhaus, hieß es.
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Tiefsttemperatur der 
kommenden Nacht:

Anruferin landet einen Volltreffer und erhält satte 5.000 €.
Gewinnen auch Sie und freuen Sie sich über Ihren besonderen Geldsegen!
Mehr Infos im Innenteil!
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Die Eintracht ringt 
Bahlingen nieder
TRIER (red) Eintracht Trier  hat 
das Heimspiel in der Regional-
liga Südwest gegen den Bahlin-
ger SC mit 2:1 gewonnen. Das 
Team von Coach Klasen musste 
einen 0:1-Rückstand aufholen 
und drehte erst ab der 70. Mi-
nuten das Spiel.
Seite 15

ALTES BRAUCHTUM
Im saarländischen  
Saarhölzbach werden 
die Paare mit der Tröte  
verkuppelt. Seite 27

ENTFÜHRUNG GEPLANT
1970 wollte die RAF Willy Brandt in ein 
Dorf an der Mosel verschleppen. Lokales

Neue Tarife für die KFZ-Versicherung: 
Für wen wird es teurer?

VON BERND WIENTJES

TRIER Viele Fahrzeug-Besitzer erhal-
ten in diesen Tag Post oder eine Mail 
von ihrer Autoversicherung. Die Ta-
rife fürs neue Jahr werden mitgeteilt. 
In den meisten Fällen dürften die Ver-
sicherungsbeiträge steigen. Laut dem 
Vergleichsportal Verivox müssen im 
Schnitt sieben Prozent mehr für KFZ-
Versicherungen gezahlt werden. Wer 
eine Vollkasko für sein Fahrzeug hat, 
muss sogar bis zu acht Prozent mehr 
bezahlen. Grund seien vor allem stei-
gende Reparatur- und Ersatzteilkos-
ten, so Verivox.

Zudem führen auch Neueinstufun-
gen in der Haftpflichtversicherung zu 
steigenden Tarifen. Allein in Rhein-
land-Pfalz sind davon Zehntausende 
Autohalter betroffen. Was man be-
achten muss, wenn man die Versi-
cherung oder den Tarif wechseln will.

Demnach ergeben sich für etwa 
260.000 der rund 2,3 Millionen 
Autofahrer in Rheinland-Pfalz un-
günstigere Regionalklassen in der 
KFZ-Haftpflichtversicherung. Eine 
höhere Regionalklasse bedeutet, dass 
die Schadensbilanz im jeweiligen 
Zulassungsbezirk im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt schlechter ist. 
Das höhere Risiko für Unfälle, Dieb-
stähle oder Elementarschäden wie 
Hagel führt dazu, dass die Versiche-
rung für dort gemeldete Fahrzeuge 
teurer wird.

Und wie sieht es in der Region aus? 
Autofahrer im Eifelkreis Bitburg-
Prüm dürfen auf niedrigere Beiträge 
hoffen. Dort sinkt die Regionalklasse 
bei der Haftpflichtversicherung auf 
die niedrigste Stufe. Keine Ände-
rung bei den Regionalklassen gibt 
es hingegen im Rest der Region. Die 
Zulassungsbezirke Daun und Bern-
kastel-Wittlich werden bei der Haft-
pflichtversicherung unverändert 
ebenfalls in der niedrigsten Regio-
nalklasse eingestuft. Damit weisen 
diese drei Zulassungsbezirke bei der 
Haftpflicht die beste Schadensbilanz 
in der Region auf. Maßgeblich ist für 
die Regionalklasse der Wohnort des 
Halters – und nicht, wo ein Schaden 
entstanden ist.
Wie ändern sich die Tarife für die 
KFZ-Versicherung in der Region?

Das sind die Regionalklassen in 
den vier Zulassungsbezirken in der 
Region:

Bernkastel-Wittlich: Haftpflicht: 1 

(von 12), Vollkasko: 5 (von 9), Teilkas-
ko: 10 (von 16)

Bitburg-Prüm: Haftpflicht: 1, Voll-
kasko: 7, Teilkasko: 11

Daun: Haftpflicht: 1, Vollkasko: 7, 
Teilkasko: 12

Trier: Haftpflicht: 4, Vollkasko: 4, 
Teilkasko: 8

Auch wenn sich Regionalklassen 
nicht ändern, kann es sein, dass die 
KFZ-Versicherung teurer wird. Die 
Versicherungsprämien für Autos 
setzen sich aus verschiedenen Merk-
malen zusammen, die sich für jeden 
Versicherungsnehmer individuell 
berechnet. So sollte man jedes Jahr 
überprüfen, ob die angegebene Jah-
reskilometerleistung noch stimmt. 
Wenn man weniger fährt, kann man 
durch einen günstigeren Versiche-
rungstarif sparen. Wenn man bei der 
Kaskoversicherung eine Werkstatt-
bindung vereinbart – sich also ver-
pflichtet, bei einem Kaskoschaden in 
die von der Versicherung genannte 
Werkstatt zu gehen – kann man bis 
zu 20 Prozent sparen.

Die Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz rät, zunächst bei der eige-
nen Versicherung nach günstigeren 
Tarifen oder Rabatten zu fragen. Wer 

seinen Anbieter wechseln will, sollte, 
so die Verbraucherschützer, genau 
vergleichen. Die Preise der Versi-
cherer variierten zum Teil erheblich. 
„Wer vergleicht, der kann oftmals 
etliche Hundert Euro sparen“, so die 
Verbraucherschützer. Nicht immer 
sei ein Wechsel sinnvoll. Wer etwa ei-
nen Schaden verursacht habe, werde 
von der Versicherung in der Schaden-
freiheitsklasse zurückgestuft – der 
Beitrag steigt. Wurde jedoch ein Ra-
battschutz vereinbart, verzichte der 
Versicherer auf diese Zurückstufung. 
Diese Sonderregelung gelte aber nur 
beim aktuellen Anbieter.

Wer seine Autoversicherung wech-
seln will, muss die Kündigungsfrist 
beachten. Eine Kündigung muss 
spätestens einen Monat vor Ende 
der Vertragslaufzeit vorliegen. In 
der Regel beträgt die jeweils ein Ka-
lenderjahr. Daher muss das Kündi-
gungsschreiben bis zum 30. Novem-
ber bei der Versicherung vorliegen. 
Da der Termin dieses Jahr auf einen 
Sonntag fällt, verlängert sich die Frist 
ausnahmsweise um einen Tag auf 1. 
Dezember. Ein Sonderkündigungs-
recht besteht, wenn sich der Beitrag 
deutlich erhöht.

Die Prämien für die Fahrzeugversicherung steigen im Schnitt um sieben bis acht Prozent. Doch es gibt Unterschiede. Wer in der Region aufatmen darf — und wo das Risiko besonders hoch ist.

DEULUX-LAUF

Fast 2000 Läufer 
beim Grenzlauf
LANGSUR (red) Der 33. Deulux-
Lauf hatte am Wochenende für die 
fast 2000 Läufer einiges zu bieten: 
Sonnenschein und ab über die 
Grenze und das ganz ohne Grenz-
kontrollen. Und einen Rekord gab 
es durch die Jüngsten. Über 500 
Kinder und Jugendliche bis 15 
Jahre gingen auf die Strecke.
 FOTO: HOLGER TEUSCH
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Tor. Wegen dieser fünf 
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zu gehen, da hat einer 
Lack gesoffen.“
Steffen Baumgart
Die hauchdünne Abseitsentscheidung 
gegen sein Team mit Hilfe des Video-
beweises hat bei Union Berlins Trainer 
für einigen Ärger gesorgt.
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Steinmeier: Klare 
Abgrenzung von 
Rechtsextremen

BERLIN (dpa) Der 9. November 
ist ein besonderes Datum in der 
deutschen Geschichte. Die De-
mokratie in Deutschland ist nach 
Einschätzung von Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier so 
sehr in Gefahr wie niemals seit der 
Wiedervereinigung. „Nie in der 
Geschichte unseres wiederverein-
ten Landes waren Demokratie und 
Freiheit so angegriffen. Bedroht 
durch einen russischen Aggressor, 
der unsere Friedensordnung zer-
trümmert hat und gegen den wir 
uns schützen müssen“, sagte das 
Staatsoberhaupt am Jahrestag des 
9. November in seinem Amtssitz, 
dem Berliner Schoss Bellevue. „Und 
aktuell bedroht durch rechtsextre-
me Kräfte, die unsere Demokratie 
angreifen und an Zustimmung in 
der Bevölkerung gewinnen.“
Themen des Tages Seite 3

Statt Filialen: 
Post setzt auf 
Automaten
BONN (dpa) Die Deutsche Post setzt 
auch in Rheinland-Pfalz auf Auto-
maten, um in manchen Dörfern und 
Städten keine Filialen mit Mitarbei-
tern mehr betreiben zu müssen. Wie 
die Bundesnetzagentur mitteilte, 
wurden bis Ende September fünf 
Automaten als Postfilialen zugelas-
sen. Es dürften künftig noch mehr 
werden, denn es liegen weitere An-
träge vor, über die noch entschieden 
werden muss. Für das gesamte Bun-
desgebiet sind es 553. Eine Zahl zu 
den Anträgen aus Rheinland-Pfalz 
wurde nicht veröffentlicht.
Geld und Markt Seite 7

Filsch: Jugendlicher 
Motorradfahrer 
stirbt nach Unfall
TRIER (dpa) Ein 17 Jahre alter Mo-
torradfahrer ist bei einem Unfall in 
Trier-Filsch tödlich verletzt worden. 
Er habe in einer Rechtskurve aus 
zunächst ungeklärter Ursache die 
Kontrolle über das Leichtkraftrad 
verloren, teilte die Polizei mit. Da-
raufhin sei er auf die Gegenfahrbahn 
geraten und dort mit einem Auto 
kollidiert. Der Jugendliche konnte 
zunächst erfolgreich wiederbelebt 
werden, starb später allerdings an 
seinen schweren Verletzungen im 
Krankenhaus, hieß es.
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Mathematiker hat gut gerechnet
LANGSUR (teu) Am Ende war es für 
Tobias Paszkiet eine ganz klare Sa-
che! Nur drei Sekunden langsamer 
als bei den Deutschen Meisterschaf-
ten zwei Monate zuvor, als er in 
32:41 Minuten persönliche Bestzeit 
lief, war der 29-Jährige am Samstag 
beim Deulux-Lauf. Das bedeutete 
Platz 13 im großen Feld der Zehn-Ki-
lometer-Läufer. Vor allem aber ließ 
Paszkiet damit Martin Müller um 35 
Sekunden hinter sich.

Das war fast exakt die Differenz, 
die Müller gegenüber Paszkiet in 
Langsur hätte gutmachen müssen, 
um den Läufer des Vereins Silves-
terlauf Trier vom ersten Platz im 
4-Regio-Cup zu verdrängen. Der 
Deulux-Lauf war das zwölfte und 
letzte Rennen der Laufserie. Die 
sechs besten Resultate kamen in 
die Gesamtwertung – und nach 
dieser Rechnung baute Paszkiet 
seinen Vorsprung auf mehr als eine 
Minute aus. „Ich bin aber trotzdem 
zufrieden. Der Deulux-Lauf war 
auch mein schnellster Zehner die-
ses Jahr. Tobias war einfach besser“, 

sagte Müller. Nachdem der deutsche 
100-Kilometer-Meister und ehe-
malige PST-Trier-Läufer Alexander 
Bock den Bitburger 0,0%-Läufercup 
als Vorgänger des Regio-Cups acht-
mal gewonnen hatte, war Paszkiet 
der Überraschungssieger der neuen 
Laufserie. Erst während der Corona-
Pandemie hatte der ehemalige Ju-
doka mit Einsätzen auf nationaler 
und internationaler Ebene mit dem 
Ausdauersport begonnen. Zur Erin-
nerung: Kontakt-Sportarten waren 
während der Corona-Zeit verboten.

Zunächst fuhr Paszkiet Rennrad, 
erinnerte sich dann aber daran, dass 
er als Kind mit seinem laufbegeis-
terten Vater einige Male erfolgreich 
bei Volksläufen gestartet war. Einer 
seiner ersten Läufe in der Region 
Trier war der Plattener Straßenlauf. 
Über fünf Kilometer siegte er unter 
dem Teamnamen der von ihm mit-
gegründeten Band „Homebodies on 
Stage“ in 16:41 Minuten. In diesem 
Jahr, mittlerweile im Trikot des Ver-
eins Silvesterlauf Trier, siegte er im 
Liesertal über die doppelte Distanz 
und bei den beiden Regio-Cup-Ren-
nen in Bitburg und Gillenfeld.

Nach der DM und dem Bitburger 
Stadtlauf hatte Paszkiet zunächst gar 
kein Rennen mehr geplant. Er hat-

te ja schon sechs Cup-Resultate ge-
sammelt. Dann war es aber so ähn-

lich, wie es Frauen-Siegerin Teresa 
Frank vom LT Schweich beschreibt: 

„Der Cup ist noch einmal eine zu-
sätzliche Motivation zu laufen!“

Teresa Frank und Tobias Paszkiet sichern sich beim Deulux-Lauf die Gesamtsiege im 4-Regio-Cup.

Die besten fünf Frauen und 
Männer des 4-Regio-Cups. An-
gegeben ist die Durchschnitts-
zeit der jeweils besten sechs 
Rennen.
Frauen: 1. Teresa Frank (LT 
Schweich) 36:34 Minuten, 2. 
Emma Thein (Mesenich/SSV Ulm) 
37:58, 3. Michelle Trumm (LT 
Schweich) 38:06, 4. Silke Reck-
tenwald (Tri Post Trier) 39:52, 
5. Yvonne Engel (LT Schweich) 
41:10.
Männer: 1. Tobias Paszkiet (Sil-
vesterlauf Trier) 33:22, 2. Martin 
Müller (LG Meulenwald Föhren) 
33:33, 3. Michael Pfeil (PST 
Trier) 34:21, 4. Philipp Hensel 
(LT Schweich) 35:26, 5. Anselm 
Schwindling (LLG Wustweiler) 
36:21.
Alle Ergebnisse mit Altersklas-
sen: www.chiplauf.de

4-Regio-Cup Endstand

INFO

Tobias Paszkiet (Silvesterlauf Trier)  sicherte sich mit dem 13. Platz beim Deulux-Lauf den Gesamtsieg im 4-Regio-Cup. 
FOTO: HOLGER TEUSCH

Beim Deulux-Lauf passt auch im November 
das Hawaii-Hemd!

VON HOLGER TEUSCH

LANGSUR Volker Zenner hatte den 
richtigen Riecher! Der Konzer pack-
te das Hawaii-Hemd ein, als er am 
Samstag zum Deulux-Lauf nach 
Langsur aufbrach. Zwar blieben die 
Temperaturen herbstlich, aber wohl 
keiner der fast 2000 Teilnehmer hat-
te wohl damit gerechnet, bei der 33. 
Auflage unter der Herbstsonne statt 
durch Nebel zu laufen. Nicht nur 
Zenner beflügelte die guten Bedin-
gungen. „Ich bin das zweite Mal da-
bei und war mehr als fünf Minuten 
schneller als letztes Mal“, freute sich 
der 36-Jährige. Und das im nicht ge-
rade idealen Outfit: „Hat zehn Euro 
gekostet, 100 Prozent Polyester, null 
atmungsaktiv“, sagt er zu seinem 
Hawaii-Hemd. Die fehlende Funk-
tionalität kompensiert er mit dem 
Spaß für die Zuschauer und damit 
ihn selbst.

Gute Zeiten: 151 Läufer blieben über 
zehn Kilometer unter 40 Minuten. 
Darunter 17 Frauen. Beim Deulux-
Rekordlauf vor zehn Jahren (2188 
Finisher) waren es nur sieben! Für 
das richtige Tempo, um die Schall-
mauer zu unterbieten, sorgte Abra-
ham Wirtz. „Wir haben alle gut ins 
Ziel gebracht“, freute sich der mehr-
fache Rheinland-Pfalz-Meister vom 
PST Trier, dass er vielen Läufern zur 
Traummarke verhelfen konnte.

Zweite freut sich für Siegerin: Der 
Jubel von Jenny Gloden im Ziel 
war lauter als der der Siegerin. Die 
32-Jährige hatte vor vier Jahren den 
nationalen Titel bei den im Rahmen 
des Deulux-Laufs durchgeführten 
luxemburgischen Meisterschaften 
gewonnen. Ein Gesamtsieg blieb der 
Tochter des Marathon-Olympiateil-
nehmers Justin Gloden aber bisher 
verwehrt. 2021 siegte die Belgierin 
Juliette Thomas. Diesmal machte 
Gloden für ihre CA-Fola-Klubka-
meradin Anny Wolter Tempo. „Bei 

Kilometer acht habe ich gesagt, dass 
ich jetzt alles risikieren will“, erzähl-
te Wolter. Gloden, die vor wenigen 
Wochen luxemburgische Halbma-
rathon-Meisterin geworden war, 
konnte nicht mehr folgen. Wolter 
feierte mit persönlicher Bestzeit von 
35:52 Minuten ihren dritten Deulux-
Lauf-Sieg nach 2022 und 2024. Tere-
sa Frank vom LT Schweich belegte 
als beste Deutsche in 36:21 Minuten 
den dritten Platz.

Bruderduell: Erstmals stritten Brü-

der beim Deulux-Lauf um den 
Sieg. Gil und Charles Weicherding 
machten den Sieg über zehn Kilo-
meter unter sich aus. Der jüngere Gil 
(30:40) setzte sich gegen den älteren 
Charel (30:52) durch. „Na klar ist es 
immer ein besonderer Ansporn, 
wenn man gegen seinen Bruder 
läuft“, sagt der 24-Jährige zum Ver-
gleich mit dem zwei Jahre älteren 
Charel. Beide motivieren sich aber 
vor allem im Training. Außer dem 
Familien-Doppelsieg beim Deu-
lux-Lauf brachten die Brüder in die-

sem Jahr unter anderem Silber und 
Bronze über 3000 Meter Hindernis 
von den Europaspielen der kleinen 
Länder mit nach Hause. Die EM im 
kommenden Jahr in Birmingham ist 
aber wohl noch ein zu großes Ziel, 
sagt Bob Bertemes. Der Trainer der 
Weicherding-Brüder bei Celtic Die-
kirch und Deulux-Lauf-Gewinner 
von 2022 lief nach seinem Mara-
thon-Debüt vor zwei Wochen dies-
mal nur locker mit.

Konzentrationsschwäche: Eine kur-

ze Unaufmerksamkeit, und schon ist 
der Zug abgefahren. Diese bittere 
Erfahrung machte beim Deulux-
Lauf Alois Ebel (Westnetz Team). 
„Ich lag an vierter Stelle und habe 
nicht aufgepasst, als der vor mir 
Laufende den beiden Führenden 
nicht mehr folgen konnte“, erzählt 
der 32-Jähige aus Langkern in der 
Eifel. „Ich musste sieben Kilometer 
allein laufen.“ Die Lücke zu den Wei-
cherding-Brüdern konnte er nicht 
mehr schließen. So verpasste er in 
31:05 Minuten seine persönliche 
Bestzeit um sechs Sekunden.

Nachwuchsrekord: 1850 Läufer im 
Ziel bedeuten das fünftbeste Resul-
tat in der 33-jährigen Deulux-Lauf-
Geschichte. Teilnehmerrekorde gab 
es aber in den Nachwuchsrennen. 
526 Kinder und Jugendliche bis 15 
Jahre liefen 360 Meter, einen oder 
zwei Kilometer. Allein im Lauf der 
Kleinsten standen 300 Kinder am 
Start. Die Allerjüngsten hatten kaum 
ihre ersten 100 Meter an Mamas 
oder Papas Hand absolviert, als die 
Schnellsten ins Ziel liefen. Am Zehn-
Kilometer-Start der Erwachsenen 
dauerte es rund drei Minuten, bis 
alle die Startlinie überquert hatten.
Bildergalerie auf volksfreund.de

1850 Läufer haben beim 
33. Deulux-Lauf das Ziel in 
Langsur erreicht. Anny 
Wolter und Gil Weicher-
ding sorgen für den sieb-
ten luxemburgischen 
Doppelsieg beim grenz-
überschreitenden Lauf.

Läufer-Lindwurm durch Langsur: 1850 Teilnehmer absolvierten den grenzüberschreitenden Lauf bei Sonnenschein und herbstlichen Temperaturen. Zuschauer und Starter hatten jede Menge Spaß.  
FOTOS (4): HOLGER TEUSCH

10 km, Frauen: 1. Anny Wolter 
35:52, 2. Jenny Gloden 36:04 
(beide Luxemburg), 3. Teresa 
Frank (LT Schweich) 36:21.
10 km Männer: 1. Gil Weicher-
ding 30:40, 2. Charel Weichering 
30:52 (beide Luxemburg), 3. 
Alois Ebel (Westnetz-Team) 
31:05.
Mädchen U 14/16, 2 km: 1. Lilly 
Förster (PST Trier) 6:51, 2. Lea 
Hayer (PSV Wengerohr) 7:06, 3. 
Julia Knapik (Luxemburg) 7:25.
Jungen U 14/16, 2 km: 1. Cons-
tantin Peters (Tri Post Trier) 6:42, 
2. Andy Mergen (Luxemburg) 
6:46, 3. Noah Kissen (Luxem-
burg) 7:02.
Mädchen U 10/12, 1 km: 1. Anna 
Thielen 3:38, 2. Paula Klaeren 
3:48, 3. Clara Kassler 3:51 (alle 
PST Trier).
Jungen U 10/12, 1 km: 1. Jona 
Boelter (PST Trier) 3:37, 2. Mats 
Olinger (SV Tawern) 3:38, 3. 
Raphael Gottfried (Tri Post Kids) 
3:45.
Alle Ergebnisse:
www.deulux-lauf.de

Die Schnellsten beim 
Deulux-Lauf

INFO

Volker Zennner im Hawaii-Hemd 
beim Deulux-Lauf in Langsur.

Ein bisschen Spaß muss sein ... Für Freude sorgte nicht nur bei den jüngeren 
Startern Clown Hendrik Haumann.

Viel Spaß beim gemeinsamen Lauf durch Deutschland und Luxemburg hatten 
wie hier Hannah Böhm und Kathrin Stutzenberger fast alle Teilnehmer.

MONTAG, 10. NOVEMBER 2025
18 Sportevent des Wochenendes

Produktion dieser Seite:
Stefan Strohm

Mathematiker hat gut gerechnet
LANGSUR (teu) Am Ende war es für 
Tobias Paszkiet eine ganz klare Sa-
che! Nur drei Sekunden langsamer 
als bei den Deutschen Meisterschaf-
ten zwei Monate zuvor, als er in 
32:41 Minuten persönliche Bestzeit 
lief, war der 29-Jährige am Samstag 
beim Deulux-Lauf. Das bedeutete 
Platz 13 im großen Feld der Zehn-Ki-
lometer-Läufer. Vor allem aber ließ 
Paszkiet damit Martin Müller um 35 
Sekunden hinter sich.

Das war fast exakt die Differenz, 
die Müller gegenüber Paszkiet in 
Langsur hätte gutmachen müssen, 
um den Läufer des Vereins Silves-
terlauf Trier vom ersten Platz im 
4-Regio-Cup zu verdrängen. Der 
Deulux-Lauf war das zwölfte und 
letzte Rennen der Laufserie. Die 
sechs besten Resultate kamen in 
die Gesamtwertung – und nach 
dieser Rechnung baute Paszkiet 
seinen Vorsprung auf mehr als eine 
Minute aus. „Ich bin aber trotzdem 
zufrieden. Der Deulux-Lauf war 
auch mein schnellster Zehner die-
ses Jahr. Tobias war einfach besser“, 

sagte Müller. Nachdem der deutsche 
100-Kilometer-Meister und ehe-
malige PST-Trier-Läufer Alexander 
Bock den Bitburger 0,0%-Läufercup 
als Vorgänger des Regio-Cups acht-
mal gewonnen hatte, war Paszkiet 
der Überraschungssieger der neuen 
Laufserie. Erst während der Corona-
Pandemie hatte der ehemalige Ju-
doka mit Einsätzen auf nationaler 
und internationaler Ebene mit dem 
Ausdauersport begonnen. Zur Erin-
nerung: Kontakt-Sportarten waren 
während der Corona-Zeit verboten.

Zunächst fuhr Paszkiet Rennrad, 
erinnerte sich dann aber daran, dass 
er als Kind mit seinem laufbegeis-
terten Vater einige Male erfolgreich 
bei Volksläufen gestartet war. Einer 
seiner ersten Läufe in der Region 
Trier war der Plattener Straßenlauf. 
Über fünf Kilometer siegte er unter 
dem Teamnamen der von ihm mit-
gegründeten Band „Homebodies on 
Stage“ in 16:41 Minuten. In diesem 
Jahr, mittlerweile im Trikot des Ver-
eins Silvesterlauf Trier, siegte er im 
Liesertal über die doppelte Distanz 
und bei den beiden Regio-Cup-Ren-
nen in Bitburg und Gillenfeld.

Nach der DM und dem Bitburger 
Stadtlauf hatte Paszkiet zunächst gar 
kein Rennen mehr geplant. Er hat-

te ja schon sechs Cup-Resultate ge-
sammelt. Dann war es aber so ähn-

lich, wie es Frauen-Siegerin Teresa 
Frank vom LT Schweich beschreibt: 

„Der Cup ist noch einmal eine zu-
sätzliche Motivation zu laufen!“

Teresa Frank und Tobias Paszkiet sichern sich beim Deulux-Lauf die Gesamtsiege im 4-Regio-Cup.

Die besten fünf Frauen und 
Männer des 4-Regio-Cups. An-
gegeben ist die Durchschnitts-
zeit der jeweils besten sechs 
Rennen.
Frauen: 1. Teresa Frank (LT 
Schweich) 36:34 Minuten, 2. 
Emma Thein (Mesenich/SSV Ulm) 
37:58, 3. Michelle Trumm (LT 
Schweich) 38:06, 4. Silke Reck-
tenwald (Tri Post Trier) 39:52, 
5. Yvonne Engel (LT Schweich) 
41:10.
Männer: 1. Tobias Paszkiet (Sil-
vesterlauf Trier) 33:22, 2. Martin 
Müller (LG Meulenwald Föhren) 
33:33, 3. Michael Pfeil (PST 
Trier) 34:21, 4. Philipp Hensel 
(LT Schweich) 35:26, 5. Anselm 
Schwindling (LLG Wustweiler) 
36:21.
Alle Ergebnisse mit Altersklas-
sen: www.chiplauf.de

4-Regio-Cup Endstand

INFO

Tobias Paszkiet (Silvesterlauf Trier)  sicherte sich mit dem 13. Platz beim Deulux-Lauf den Gesamtsieg im 4-Regio-Cup. 
FOTO: HOLGER TEUSCH

Beim Deulux-Lauf passt auch im November 
das Hawaii-Hemd!

VON HOLGER TEUSCH

LANGSUR Volker Zenner hatte den 
richtigen Riecher! Der Konzer pack-
te das Hawaii-Hemd ein, als er am 
Samstag zum Deulux-Lauf nach 
Langsur aufbrach. Zwar blieben die 
Temperaturen herbstlich, aber wohl 
keiner der fast 2000 Teilnehmer hat-
te wohl damit gerechnet, bei der 33. 
Auflage unter der Herbstsonne statt 
durch Nebel zu laufen. Nicht nur 
Zenner beflügelte die guten Bedin-
gungen. „Ich bin das zweite Mal da-
bei und war mehr als fünf Minuten 
schneller als letztes Mal“, freute sich 
der 36-Jährige. Und das im nicht ge-
rade idealen Outfit: „Hat zehn Euro 
gekostet, 100 Prozent Polyester, null 
atmungsaktiv“, sagt er zu seinem 
Hawaii-Hemd. Die fehlende Funk-
tionalität kompensiert er mit dem 
Spaß für die Zuschauer und damit 
ihn selbst.

Gute Zeiten: 151 Läufer blieben über 
zehn Kilometer unter 40 Minuten. 
Darunter 17 Frauen. Beim Deulux-
Rekordlauf vor zehn Jahren (2188 
Finisher) waren es nur sieben! Für 
das richtige Tempo, um die Schall-
mauer zu unterbieten, sorgte Abra-
ham Wirtz. „Wir haben alle gut ins 
Ziel gebracht“, freute sich der mehr-
fache Rheinland-Pfalz-Meister vom 
PST Trier, dass er vielen Läufern zur 
Traummarke verhelfen konnte.

Zweite freut sich für Siegerin: Der 
Jubel von Jenny Gloden im Ziel 
war lauter als der der Siegerin. Die 
32-Jährige hatte vor vier Jahren den 
nationalen Titel bei den im Rahmen 
des Deulux-Laufs durchgeführten 
luxemburgischen Meisterschaften 
gewonnen. Ein Gesamtsieg blieb der 
Tochter des Marathon-Olympiateil-
nehmers Justin Gloden aber bisher 
verwehrt. 2021 siegte die Belgierin 
Juliette Thomas. Diesmal machte 
Gloden für ihre CA-Fola-Klubka-
meradin Anny Wolter Tempo. „Bei 

Kilometer acht habe ich gesagt, dass 
ich jetzt alles risikieren will“, erzähl-
te Wolter. Gloden, die vor wenigen 
Wochen luxemburgische Halbma-
rathon-Meisterin geworden war, 
konnte nicht mehr folgen. Wolter 
feierte mit persönlicher Bestzeit von 
35:52 Minuten ihren dritten Deulux-
Lauf-Sieg nach 2022 und 2024. Tere-
sa Frank vom LT Schweich belegte 
als beste Deutsche in 36:21 Minuten 
den dritten Platz.

Bruderduell: Erstmals stritten Brü-

der beim Deulux-Lauf um den 
Sieg. Gil und Charles Weicherding 
machten den Sieg über zehn Kilo-
meter unter sich aus. Der jüngere Gil 
(30:40) setzte sich gegen den älteren 
Charel (30:52) durch. „Na klar ist es 
immer ein besonderer Ansporn, 
wenn man gegen seinen Bruder 
läuft“, sagt der 24-Jährige zum Ver-
gleich mit dem zwei Jahre älteren 
Charel. Beide motivieren sich aber 
vor allem im Training. Außer dem 
Familien-Doppelsieg beim Deu-
lux-Lauf brachten die Brüder in die-

sem Jahr unter anderem Silber und 
Bronze über 3000 Meter Hindernis 
von den Europaspielen der kleinen 
Länder mit nach Hause. Die EM im 
kommenden Jahr in Birmingham ist 
aber wohl noch ein zu großes Ziel, 
sagt Bob Bertemes. Der Trainer der 
Weicherding-Brüder bei Celtic Die-
kirch und Deulux-Lauf-Gewinner 
von 2022 lief nach seinem Mara-
thon-Debüt vor zwei Wochen dies-
mal nur locker mit.

Konzentrationsschwäche: Eine kur-

ze Unaufmerksamkeit, und schon ist 
der Zug abgefahren. Diese bittere 
Erfahrung machte beim Deulux-
Lauf Alois Ebel (Westnetz Team). 
„Ich lag an vierter Stelle und habe 
nicht aufgepasst, als der vor mir 
Laufende den beiden Führenden 
nicht mehr folgen konnte“, erzählt 
der 32-Jähige aus Langkern in der 
Eifel. „Ich musste sieben Kilometer 
allein laufen.“ Die Lücke zu den Wei-
cherding-Brüdern konnte er nicht 
mehr schließen. So verpasste er in 
31:05 Minuten seine persönliche 
Bestzeit um sechs Sekunden.

Nachwuchsrekord: 1850 Läufer im 
Ziel bedeuten das fünftbeste Resul-
tat in der 33-jährigen Deulux-Lauf-
Geschichte. Teilnehmerrekorde gab 
es aber in den Nachwuchsrennen. 
526 Kinder und Jugendliche bis 15 
Jahre liefen 360 Meter, einen oder 
zwei Kilometer. Allein im Lauf der 
Kleinsten standen 300 Kinder am 
Start. Die Allerjüngsten hatten kaum 
ihre ersten 100 Meter an Mamas 
oder Papas Hand absolviert, als die 
Schnellsten ins Ziel liefen. Am Zehn-
Kilometer-Start der Erwachsenen 
dauerte es rund drei Minuten, bis 
alle die Startlinie überquert hatten.
Bildergalerie auf volksfreund.de

1850 Läufer haben beim 
33. Deulux-Lauf das Ziel in 
Langsur erreicht. Anny 
Wolter und Gil Weicher-
ding sorgen für den sieb-
ten luxemburgischen 
Doppelsieg beim grenz-
überschreitenden Lauf.

Läufer-Lindwurm durch Langsur: 1850 Teilnehmer absolvierten den grenzüberschreitenden Lauf bei Sonnenschein und herbstlichen Temperaturen. Zuschauer und Starter hatten jede Menge Spaß.  
FOTOS (4): HOLGER TEUSCH

10 km, Frauen: 1. Anny Wolter 
35:52, 2. Jenny Gloden 36:04 
(beide Luxemburg), 3. Teresa 
Frank (LT Schweich) 36:21.
10 km Männer: 1. Gil Weicher-
ding 30:40, 2. Charel Weichering 
30:52 (beide Luxemburg), 3. 
Alois Ebel (Westnetz-Team) 
31:05.
Mädchen U 14/16, 2 km: 1. Lilly 
Förster (PST Trier) 6:51, 2. Lea 
Hayer (PSV Wengerohr) 7:06, 3. 
Julia Knapik (Luxemburg) 7:25.
Jungen U 14/16, 2 km: 1. Cons-
tantin Peters (Tri Post Trier) 6:42, 
2. Andy Mergen (Luxemburg) 
6:46, 3. Noah Kissen (Luxem-
burg) 7:02.
Mädchen U 10/12, 1 km: 1. Anna 
Thielen 3:38, 2. Paula Klaeren 
3:48, 3. Clara Kassler 3:51 (alle 
PST Trier).
Jungen U 10/12, 1 km: 1. Jona 
Boelter (PST Trier) 3:37, 2. Mats 
Olinger (SV Tawern) 3:38, 3. 
Raphael Gottfried (Tri Post Kids) 
3:45.
Alle Ergebnisse:
www.deulux-lauf.de
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Deulux-Lauf

INFO

Volker Zennner im Hawaii-Hemd 
beim Deulux-Lauf in Langsur.

Ein bisschen Spaß muss sein ... Für Freude sorgte nicht nur bei den jüngeren 
Startern Clown Hendrik Haumann.

Viel Spaß beim gemeinsamen Lauf durch Deutschland und Luxemburg hatten 
wie hier Hannah Böhm und Kathrin Stutzenberger fast alle Teilnehmer.
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Mathematiker hat gut gerechnet
LANGSUR (teu) Am Ende war es für 
Tobias Paszkiet eine ganz klare Sa-
che! Nur drei Sekunden langsamer 
als bei den Deutschen Meisterschaf-
ten zwei Monate zuvor, als er in 
32:41 Minuten persönliche Bestzeit 
lief, war der 29-Jährige am Samstag 
beim Deulux-Lauf. Das bedeutete 
Platz 13 im großen Feld der Zehn-Ki-
lometer-Läufer. Vor allem aber ließ 
Paszkiet damit Martin Müller um 35 
Sekunden hinter sich.

Das war fast exakt die Differenz, 
die Müller gegenüber Paszkiet in 
Langsur hätte gutmachen müssen, 
um den Läufer des Vereins Silves-
terlauf Trier vom ersten Platz im 
4-Regio-Cup zu verdrängen. Der 
Deulux-Lauf war das zwölfte und 
letzte Rennen der Laufserie. Die 
sechs besten Resultate kamen in 
die Gesamtwertung – und nach 
dieser Rechnung baute Paszkiet 
seinen Vorsprung auf mehr als eine 
Minute aus. „Ich bin aber trotzdem 
zufrieden. Der Deulux-Lauf war 
auch mein schnellster Zehner die-
ses Jahr. Tobias war einfach besser“, 

sagte Müller. Nachdem der deutsche 
100-Kilometer-Meister und ehe-
malige PST-Trier-Läufer Alexander 
Bock den Bitburger 0,0%-Läufercup 
als Vorgänger des Regio-Cups acht-
mal gewonnen hatte, war Paszkiet 
der Überraschungssieger der neuen 
Laufserie. Erst während der Corona-
Pandemie hatte der ehemalige Ju-
doka mit Einsätzen auf nationaler 
und internationaler Ebene mit dem 
Ausdauersport begonnen. Zur Erin-
nerung: Kontakt-Sportarten waren 
während der Corona-Zeit verboten.

Zunächst fuhr Paszkiet Rennrad, 
erinnerte sich dann aber daran, dass 
er als Kind mit seinem laufbegeis-
terten Vater einige Male erfolgreich 
bei Volksläufen gestartet war. Einer 
seiner ersten Läufe in der Region 
Trier war der Plattener Straßenlauf. 
Über fünf Kilometer siegte er unter 
dem Teamnamen der von ihm mit-
gegründeten Band „Homebodies on 
Stage“ in 16:41 Minuten. In diesem 
Jahr, mittlerweile im Trikot des Ver-
eins Silvesterlauf Trier, siegte er im 
Liesertal über die doppelte Distanz 
und bei den beiden Regio-Cup-Ren-
nen in Bitburg und Gillenfeld.

Nach der DM und dem Bitburger 
Stadtlauf hatte Paszkiet zunächst gar 
kein Rennen mehr geplant. Er hat-

te ja schon sechs Cup-Resultate ge-
sammelt. Dann war es aber so ähn-

lich, wie es Frauen-Siegerin Teresa 
Frank vom LT Schweich beschreibt: 

„Der Cup ist noch einmal eine zu-
sätzliche Motivation zu laufen!“

Teresa Frank und Tobias Paszkiet sichern sich beim Deulux-Lauf die Gesamtsiege im 4-Regio-Cup.

Die besten fünf Frauen und 
Männer des 4-Regio-Cups. An-
gegeben ist die Durchschnitts-
zeit der jeweils besten sechs 
Rennen.
Frauen: 1. Teresa Frank (LT 
Schweich) 36:34 Minuten, 2. 
Emma Thein (Mesenich/SSV Ulm) 
37:58, 3. Michelle Trumm (LT 
Schweich) 38:06, 4. Silke Reck-
tenwald (Tri Post Trier) 39:52, 
5. Yvonne Engel (LT Schweich) 
41:10.
Männer: 1. Tobias Paszkiet (Sil-
vesterlauf Trier) 33:22, 2. Martin 
Müller (LG Meulenwald Föhren) 
33:33, 3. Michael Pfeil (PST 
Trier) 34:21, 4. Philipp Hensel 
(LT Schweich) 35:26, 5. Anselm 
Schwindling (LLG Wustweiler) 
36:21.
Alle Ergebnisse mit Altersklas-
sen: www.chiplauf.de

4-Regio-Cup Endstand

INFO

Tobias Paszkiet (Silvesterlauf Trier)  sicherte sich mit dem 13. Platz beim Deulux-Lauf den Gesamtsieg im 4-Regio-Cup. 
FOTO: HOLGER TEUSCH

Beim Deulux-Lauf passt auch im November 
das Hawaii-Hemd!

VON HOLGER TEUSCH

LANGSUR Volker Zenner hatte den 
richtigen Riecher! Der Konzer pack-
te das Hawaii-Hemd ein, als er am 
Samstag zum Deulux-Lauf nach 
Langsur aufbrach. Zwar blieben die 
Temperaturen herbstlich, aber wohl 
keiner der fast 2000 Teilnehmer hat-
te wohl damit gerechnet, bei der 33. 
Auflage unter der Herbstsonne statt 
durch Nebel zu laufen. Nicht nur 
Zenner beflügelte die guten Bedin-
gungen. „Ich bin das zweite Mal da-
bei und war mehr als fünf Minuten 
schneller als letztes Mal“, freute sich 
der 36-Jährige. Und das im nicht ge-
rade idealen Outfit: „Hat zehn Euro 
gekostet, 100 Prozent Polyester, null 
atmungsaktiv“, sagt er zu seinem 
Hawaii-Hemd. Die fehlende Funk-
tionalität kompensiert er mit dem 
Spaß für die Zuschauer und damit 
ihn selbst.

Gute Zeiten: 151 Läufer blieben über 
zehn Kilometer unter 40 Minuten. 
Darunter 17 Frauen. Beim Deulux-
Rekordlauf vor zehn Jahren (2188 
Finisher) waren es nur sieben! Für 
das richtige Tempo, um die Schall-
mauer zu unterbieten, sorgte Abra-
ham Wirtz. „Wir haben alle gut ins 
Ziel gebracht“, freute sich der mehr-
fache Rheinland-Pfalz-Meister vom 
PST Trier, dass er vielen Läufern zur 
Traummarke verhelfen konnte.

Zweite freut sich für Siegerin: Der 
Jubel von Jenny Gloden im Ziel 
war lauter als der der Siegerin. Die 
32-Jährige hatte vor vier Jahren den 
nationalen Titel bei den im Rahmen 
des Deulux-Laufs durchgeführten 
luxemburgischen Meisterschaften 
gewonnen. Ein Gesamtsieg blieb der 
Tochter des Marathon-Olympiateil-
nehmers Justin Gloden aber bisher 
verwehrt. 2021 siegte die Belgierin 
Juliette Thomas. Diesmal machte 
Gloden für ihre CA-Fola-Klubka-
meradin Anny Wolter Tempo. „Bei 

Kilometer acht habe ich gesagt, dass 
ich jetzt alles risikieren will“, erzähl-
te Wolter. Gloden, die vor wenigen 
Wochen luxemburgische Halbma-
rathon-Meisterin geworden war, 
konnte nicht mehr folgen. Wolter 
feierte mit persönlicher Bestzeit von 
35:52 Minuten ihren dritten Deulux-
Lauf-Sieg nach 2022 und 2024. Tere-
sa Frank vom LT Schweich belegte 
als beste Deutsche in 36:21 Minuten 
den dritten Platz.

Bruderduell: Erstmals stritten Brü-

der beim Deulux-Lauf um den 
Sieg. Gil und Charles Weicherding 
machten den Sieg über zehn Kilo-
meter unter sich aus. Der jüngere Gil 
(30:40) setzte sich gegen den älteren 
Charel (30:52) durch. „Na klar ist es 
immer ein besonderer Ansporn, 
wenn man gegen seinen Bruder 
läuft“, sagt der 24-Jährige zum Ver-
gleich mit dem zwei Jahre älteren 
Charel. Beide motivieren sich aber 
vor allem im Training. Außer dem 
Familien-Doppelsieg beim Deu-
lux-Lauf brachten die Brüder in die-

sem Jahr unter anderem Silber und 
Bronze über 3000 Meter Hindernis 
von den Europaspielen der kleinen 
Länder mit nach Hause. Die EM im 
kommenden Jahr in Birmingham ist 
aber wohl noch ein zu großes Ziel, 
sagt Bob Bertemes. Der Trainer der 
Weicherding-Brüder bei Celtic Die-
kirch und Deulux-Lauf-Gewinner 
von 2022 lief nach seinem Mara-
thon-Debüt vor zwei Wochen dies-
mal nur locker mit.

Konzentrationsschwäche: Eine kur-

ze Unaufmerksamkeit, und schon ist 
der Zug abgefahren. Diese bittere 
Erfahrung machte beim Deulux-
Lauf Alois Ebel (Westnetz Team). 
„Ich lag an vierter Stelle und habe 
nicht aufgepasst, als der vor mir 
Laufende den beiden Führenden 
nicht mehr folgen konnte“, erzählt 
der 32-Jähige aus Langkern in der 
Eifel. „Ich musste sieben Kilometer 
allein laufen.“ Die Lücke zu den Wei-
cherding-Brüdern konnte er nicht 
mehr schließen. So verpasste er in 
31:05 Minuten seine persönliche 
Bestzeit um sechs Sekunden.

Nachwuchsrekord: 1850 Läufer im 
Ziel bedeuten das fünftbeste Resul-
tat in der 33-jährigen Deulux-Lauf-
Geschichte. Teilnehmerrekorde gab 
es aber in den Nachwuchsrennen. 
526 Kinder und Jugendliche bis 15 
Jahre liefen 360 Meter, einen oder 
zwei Kilometer. Allein im Lauf der 
Kleinsten standen 300 Kinder am 
Start. Die Allerjüngsten hatten kaum 
ihre ersten 100 Meter an Mamas 
oder Papas Hand absolviert, als die 
Schnellsten ins Ziel liefen. Am Zehn-
Kilometer-Start der Erwachsenen 
dauerte es rund drei Minuten, bis 
alle die Startlinie überquert hatten.
Bildergalerie auf volksfreund.de

1850 Läufer haben beim 
33. Deulux-Lauf das Ziel in 
Langsur erreicht. Anny 
Wolter und Gil Weicher-
ding sorgen für den sieb-
ten luxemburgischen 
Doppelsieg beim grenz-
überschreitenden Lauf.

Läufer-Lindwurm durch Langsur: 1850 Teilnehmer absolvierten den grenzüberschreitenden Lauf bei Sonnenschein und herbstlichen Temperaturen. Zuschauer und Starter hatten jede Menge Spaß.  
FOTOS (4): HOLGER TEUSCH

10 km, Frauen: 1. Anny Wolter 
35:52, 2. Jenny Gloden 36:04 
(beide Luxemburg), 3. Teresa 
Frank (LT Schweich) 36:21.
10 km Männer: 1. Gil Weicher-
ding 30:40, 2. Charel Weichering 
30:52 (beide Luxemburg), 3. 
Alois Ebel (Westnetz-Team) 
31:05.
Mädchen U 14/16, 2 km: 1. Lilly 
Förster (PST Trier) 6:51, 2. Lea 
Hayer (PSV Wengerohr) 7:06, 3. 
Julia Knapik (Luxemburg) 7:25.
Jungen U 14/16, 2 km: 1. Cons-
tantin Peters (Tri Post Trier) 6:42, 
2. Andy Mergen (Luxemburg) 
6:46, 3. Noah Kissen (Luxem-
burg) 7:02.
Mädchen U 10/12, 1 km: 1. Anna 
Thielen 3:38, 2. Paula Klaeren 
3:48, 3. Clara Kassler 3:51 (alle 
PST Trier).
Jungen U 10/12, 1 km: 1. Jona 
Boelter (PST Trier) 3:37, 2. Mats 
Olinger (SV Tawern) 3:38, 3. 
Raphael Gottfried (Tri Post Kids) 
3:45.
Alle Ergebnisse:
www.deulux-lauf.de

Die Schnellsten beim 
Deulux-Lauf

INFO

Volker Zennner im Hawaii-Hemd 
beim Deulux-Lauf in Langsur.

Ein bisschen Spaß muss sein ... Für Freude sorgte nicht nur bei den jüngeren 
Startern Clown Hendrik Haumann.

Viel Spaß beim gemeinsamen Lauf durch Deutschland und Luxemburg hatten 
wie hier Hannah Böhm und Kathrin Stutzenberger fast alle Teilnehmer.

Teresa Frank und Tobias Paszkiet sichern sich beim Deulux-Lauf die Gesamtsiege im 4-Regio-Cup.
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Petra Heintz I Mühlenstraße 37 I 54298 Igel-Liersberg
Tel.: 0151/12220990 I E-Mail: Lieschberjascheier@t-online.de

www.Lieschberja-Scheier.de

Geöffnet am Freitag und Samstag ab 18:00 Uhr,
Sonntag ab 10:30 Uhr bis 12:30 und von 15:00 bis 22:00 Uhr.

Petra Heintz I Mühlenstraße 37 I 54298 Igel-Liersberg
Tel.: 0151/12220990 I E-Mail: Lieschberjascheier@t-online.de

www.Lieschberja-Scheier.de

Geöffnet am Freitag und Samstag ab 18:00 Uhr,
Sonntag ab 10:30 Uhr bis 12:30 und von 15:00 bis 22:00 Uhr.



56 I  DEULUX 2026 DEULUX 2026 I 57

Jugend I LG Langsur

DEULUX 2026 I
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Erste 4-RegioCup Siegerehrung in Langsur
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Siegerehrung 4-RegioCup I in Langsur

I

Die Vielläufer

Plätze 1-5 Damen, 4-RegioCup 2025Plätze 1-5 Herren, 4-RegioCup 2025

Die Organisatoren der Vereine der 12 Cup-Läufe
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Dronkestraße 12 • 54294 Trier
Tel. 0651 / 88 0 66

www.landschaftsbau-schneider.de • info@landschaftsbau-schneider.de

GmbH & Co. KG

Gartengestaltung • Landschaftsbau

Ausführung sämtlicher
Garten- und Landschaftsbauarbeiten

KREATIVE MÖBEL FÜR:
   KÜCHE
   BAD
   TV/HIFI
   UND ALLE LEBENSRÄUME

www.jung-krieger.de
Roscheider Straße 1 I 54329 Konz I Tel. (06501) 6 03 03 11 I info@jung-krieger.de
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Volksbank Kinder- u. Jugendläufe I DEULUX-LaufDEULUX-Lauf
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Wir können mehr als „Olé Olé“ 
und Laola-Wellen.
100 % Region, 100 % Herz, 100 % Fan.

EINHUNDERTPROZENT ist eine großartige Zahl, denn mehr 
geht nicht.
Ein Beispiel? Wir versorgen unsere Haushaltskunden bereits 
seit 2008 mit 100 Prozent Ökostrom. Und genauso unterstützen 
wir auch zu 100 Prozent unsere Vereine in der Region. Echte 
Fans können halt mehr. www.swt.de

www.swt.de

Heute schon an morgen denken.

DEULUX 2026 I 63
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Auf der Brücke I DEULUX-Lauf
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Campingplatz Igel

info@camping-igel.com

www.camping-igel.com

Moselstrasse - 54298 Igel

T. +49 (0)6501 12944
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Mannschaften I DEULUX-Lauf

I

LG Langsur e.V.

Eifelläufer

LG Meulenwald- Föhren e.V.

Gemeinde Mertert

LT Schweich e.V.
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pausenzeit-bestellen.de

Wir
liefern
auch!

Hunger?
Zeit für eine Pause!

Hauptstraße 65, Hetzerath

pausenzeit.hetzerath

DEULUX 2026 I 67

Auf der Strecke I DEULUX-Lauf
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Ristorante - PizzeriaRistorante - Pizzeria

Ö� nungszeiten:

Montag - Freitag und Sonntag
11.30 - 14.00 Uhr und 17.30 - 22.00 Uhr

Samstag
17.30 - 22.00 Uhr

Schloß Monaiser Str. 6
(An der Reitanlage Schloß Monaise)

54294 Trier-Zewen

Tel. 0651 - 91892629
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U n s  k a n n  m a n  b u c h e n  f ü r :
 V e r e i n s - u .  B e t r i e b s f e s t e
 J u b i l ä u m s v e r a n s t a l t u n g e n
 G e b u r t s t a g s p a r t y s
 F a m i l i e n f e i e r n  j e d e r  A r t

Nähere Informationen u. Buchung unter  0 1 5 2 / 5 5 9 4 7 5 0 3  

I h r  m ob i l e r  G r i l l - I m b i s s

Sie finden uns auch in Hermeskeil, Borwiesenstr. 1a, Ecke Trierer Straße 

68 I  DEULUX 2025

54329  K O N Z
Mobil: 01 57 - 73 98 15 82



68 I  DEULUX 2026 DEULUX 2026 I 69DEULUX 2026 I 69

Après Party I DEULUX-Lauf



70 I  DEULUX 2026 DEULUX 2026 I 7170 I  DEULUX 2026

KOMPETENZ IN KÜCHEN

WIR BERATEN SIE GERNE

JETZT TERMIN VEREINBAREN

Gerard GmbH Die Küche und mehr

Seiferstraße 3

54293 Trier-Ehrang

Tel. +49651/61003

info@gerard-kuechen.de

www.gerard-kuechen.de
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Nachwuchstalente I DEULUX-Lauf
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Im Ziel I DEULUX-Lauf
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On Tour I LG Langsur

74 I  DEULUX 2026

Spreewaldmarathon
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Fährturmlauf Schweich

Mehrtagesfahrt an die Ahr

Kilimanjaro, Tansania

Wurzelweglauf

St. Monica Hospital, Tansania

Brenta, Campanile Basso

On Tour I LG Langsur
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On Tour I LG Langsur

2. LowPointRun in Wasserbillig

I

Laufkurs mit Pia Grundhöfer

Mehrtagesfahrt an die Ahr

Radtour der LG Langsur Jugendgruppe
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TRADITION, TRADITION, TRADITION, 
BRAUCHTUM, BRAUCHTUM, BRAUCHTUM, 

HEIMAT.HEIMAT.HEIMAT.HEIMAT.HEIMAT.HEIMAT.
Das LebenLeben passiert. Wir versichernversichern es.

Gemeinsam für Igel, Zewen und die Region Igel, Zewen und die Region 

Geschäftsstelle Haag & Steinmanneinmann

haag.steinmann@gs.provinzial.comom

Trierer Str. 58 · 54298 Igel r. 58 · 54298 Igel r
TeleTeleT fon 06501 6070830

Meierstr. 8· 59294 Trier 
TeleTeleT fon 0651 824210
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A+M
Gebäudereinigung

Sauber ist unser Auftrag.

Europa-Alle 6
54343 Föhren

06502 6060 030
amreinigung@gmx.de

Fleißige Helfer I DEULUX-Lauf

Europa-Alle 6Allee 6Europa-Alle 6Allee 6Europa-Alle 6
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Auf der Strecke I DEULUX-Lauf
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Impressionen I DEULUX-Lauf

  Léon Gloden, Innenminister von Luxemburg 
  und unser Schirmherr in 2025
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Après Party I DEULUX-Lauf
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Auf der Strecke I DEULUX-Lauf
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DRUCKPRODUKTION

SCHILDER & BANNER

BESCHRIFTUNGEN

CASUAL & WORKWEAR

TEXTILDRUCK & STICK

WEBSITE & HOSTING

REINIGERSTRASSE 46
D-54329 KONZ-KÖNEN

+49 6501 960 6930

info@evodruck.de
www.evodruck.de

BESUCHEN SIE UNS DOCH

WIR SIND FÜR SIE DA

UNSERE LEISTUNGEN
evodruck.shop

Viele beliebte Produkte sind direkt in 
unserem Onlineshop erhältlich.
Darüber hinaus bieten wir Ihnen für 
individuelle Anforderungen gerne ein 
persönliches Angebot an.

Drucken leicht gemacht - online oder persönlich

Produkt wählen Datei hochladen Lieferung/Abholung
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GEMEINSAM GEWINNEN | www.erima.de 

TEAMLINE 
RACING
Leichtathletik-Verband Rheinhessen-Rheinland

20250815_LG Rhein-Wied_A5.indd   1 15.08.25   08:29
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PHNM GmbH
Design Studio
Saarstraße 12
54290 Trier

+49 (0)651 99172080
info@phnm.com
www.phnm.com

Konzept & Design
Webdesign & E-Commerce
Entwicklung & Apps
Photo & Video
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Fleißige Helfer I DEULUX-Lauf
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P a t r i c k  L a u t e r b a c h ,
5 4 2 9 2  T r i e r - R u w e r

-Schrott und Metallentsorgung/Ankauf
-Transporte und Entsorgungen aller Art

-Haushaltsauflösungen
-Malerarbeiten

-Abbrucharbeiten

-Schrott und Metallentsorgung/Ankauf
-Transporte und Entsorgungen aller Art

Wir bieten einen zuverlässigen Service in
verschiedensten Bereichen. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf die
Zusammenarbeit.

0176-41252825
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Fotopoint I DEULUX-Lauf
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Après Party I DEULUX-Lauf
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Sie sind aktives Mitglied in einem Sport-
verein? Das ist uns bares Geld wert. Mit 
unserem IKK Gesundheitsbonus erstat-
ten wir Ihnen jährlich bis zu 120 Euro für 
Ihre Vereinsmitgliedschaft.

Sport im Verein 
zahlt sich jetzt 
doppelt aus

Mehr Infos unter www.ikk-suedwest.de

COPA-2023-023-11_Anzeige_GalaKonzert_RZ.indd   1 28.11.23   08:59
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